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Riedelstraße in Reudnitz: Hier sind in der 
laufenden Pfl anzperiode sechs Zürgelbäu-
me in die Erde gekommen.         Foto: ASG

„Brüderhölle“ wieder spielbereit
Komplett modernisierte Sporthalle Brüderstraße nach zweijähriger Bauzeit am 31. März übergeben 

Großer Gewinn für Leipzigs Sport: Die Sporthalle Brüderstraße steht wieder für den Wettkampf- und Trainingsbetrieb offen. 
Hand- und Volleyballer, Basketballer sowie Hockey- und Floorballspieler trainieren hier, und auch für Judo, Kunstturnen und 
Rhythmische Sportgymnastik wird die Halle genutzt.                                                                     Foto: Mahmoud Dabdoub

Eine der beliebtesten 
Leipziger Sporthallen ist 
wieder „am Netz“: die 
Sporthalle Brüderstraße. 
Am 31. März übergaben 
Sachsens Innenminister 
Markus Ulbig und Leip-
zigs Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal die kom-
plett sanierte Einrichtung 
– knapp zwei Jahre zuvor 
hatten sie den Startschuss 
zum Sanierungsbeginn 
gegeben.

Entstanden ist in knapp 
zweijähriger Bauzeit eine 
hochmoderne Einrichtung. 
Die Halle verfügt nun 
über drei neue Tribünen, 
auf denen rund tausend 
Zuschauer Platz finden. 
Auch ein neuer Infrastruk-
turtrakt entstand. Insge-
samt kostete die Komplett-
sanierung 7,7 Millionen 
Euro – der Freistaat Sachsen 
förderte mit 3,1 Millionen 
Euro, die restlichen 4,6 
Millionen Euro kamen aus 
dem Haushalt der Stadt. 
Heiko Rosenthal freute sich, 
dass mit der nun wieder 
zur Verfügung stehenden 
Halle die Lücke zwischen 
der Arena Leipzig und 
den kleineren Sporthal-
len der Stadt geschlossen 
ist. Innenminister Markus 

Ulbig gratulierte allen, die 
zu dem großartigen Ergeb-
nis beigetragen haben. Er 
betonte, wie wichtig die 
Unterstützung des Sports 

für Sachsen sei, wobei Leip-
zig eine bedeutende Rolle 
zukäme. Insgesamt fördert 
der Freistaat 2016 den Sport 
mit 44 Millionen Euro.

Die 1978 als Typenpro-
jekt in Stahlskelettbauweise 
errichtete Halle war Ort 
wichtiger Wettkämpfe und 
Turniere. Generationen 

von Sportlern schwitzten 
hier beim Training und 
kämpften um Platz und 
Sieg, jubelten oder waren 
enttäuscht. Die „Brüder-

hölle“ – so ihr ironisch-lie-
bevoller Spitzname – spielte 
eine gewichtige Rolle in 
der Biografi e so mancher 
Ausnahmeathleten. Elf 
ehemalige Spitzensportler 
waren denn auch bei ihrer 
(Wieder-)Eröffnung am 31. 
März anwesend, u. a. die 
Handballerin Kerstin Mühl-
ner, die zahlreiche nationale 
und internationale Titel 
errang, André Backhaus, 
einer der erfolgreichsten 
deutschen Ringer, und 
Judo-Olympiasieger Udo 
Quellmalz.

Die „neue“ Sporthalle 
Brüderstraße ist Domizil 
für Hand- und Volleyballer, 
Basketballer sowie Hockey- 
und Floorballspieler. Aber 
auch für Judo, Kunstturnen 
und Rhythmische Sport-
gymnastik wird sie Trai-
nings- und Wettkampf-
stätte sein.

Unmittelbar nach der 
Eröffnung fand in der neuen 
Halle bereits die erste sport-
liche Begegnung statt. Der 
Auftakt glückte: Am 2. April 
spielten die L.E. Volleys in 
der 2. Bundesliga Süd in fast 
voll besetztem Hause vor 
über 900 Zuschauern gegen 
den SV Schwaig mit 3:2 und 
verteidigten ihren fünften 
Zweitligarang. 

Zauberhaftes in Halle und Leipzig

Ein Museum voller Clownerie: In diesem kleinen, feinen Museum in der Leipziger Reiskestra-
ße 14 wird zur Museumsnacht das Leben des berühmtesten Clowns der DDR – Clown Ferdi-
nand (Jiri Vrstala) – in Wort und Bild lebendig.                                         Foto: Clown-Museum

Am 23. April steigt die gemeinsame Museumsnacht der Städte Halle und Leipzig 

„Die Zauberei passiert im 
Kopf des Zuschauers“, meint 
der amerikanische Karten-
künstler Jamy Ian Swiss. 
Und die kommende Muse-
umsnacht am 23. April will 
die Besucher unter dem 
Motto „Zauber“ so auf eine 
zauberhafte Reise in Leip-
zig und Halle mitnehmen 
und besondere Einblicke in 
magische Welten und Aus-
stellungen bieten. Von 18 bis 
24 Uhr laden Phänomene der 
Natur, Technik und Kunst 

zum Staunen ein. Los geht es 
erstmals schon um 17.30 Uhr 
auf dem Markt. OBM Burk-
hard Jung und die Hallesche 
Beigeordnete für Kultur und 
Sport, Dr. Judith Marquardt, 
lassen den „Zauber“ frei und 
die Musiker der Percussion- 
und Sambagruppe Samba 
Leipzig verzaubern mit ihren 
internationalen Klängen. 
„Zauberlehrlinge“ in den 
Infoständen auf den Markt-
plätzen in Halle und Leipzig 
informieren in diesem Jahr 

die Besucher, geben Tipps 
für Routen und Museen und 
verkaufen Tickets. Leuch-
tende Riesenballons vor den 
Eingängen verbreiten ihr 
magisches Licht und weisen 
auf die bezaubernden Einrich-
tungen zur Museumsnacht in 
Halle und Leipzig hin. 

La Tour de Musée – schon 
der Name klingt zauberhaft! 
Diese Tour lädt dazu ein, 
die Museumslandschaft in 
Halle mit dem Fahrrad zu 
erkunden. Die Tour de Musée 

Kleinmessezeit am Cottaweg: Vom 15. 
April bis 8. Mai blinken, drehen, rattern 
wieder Fahrgeschäfte und Losbuden um 
die Wette. 14 bis 23 Uhr, Freitag/Samstag 
bis 24 Uhr, bieten Schausteller und Gastro-
nomen Attraktionen und Gaumenfreu-
den für jedermann. Mittwochs gewähren 
die Schausteller für Familien  25 Prozent 
Ermäßigung, zur Ladys-Night, freitags ab 
19 Uhr, gibt es unterschiedliche Rabatte. 

Frühjahrskleinmesse 
geht wieder los 

Heilpraxis, Gemüsehandel oder Wasch-
salon? In fünf leerstehende Läden in 
der Georg-Schumann-Straße soll neues 
Gewerbe einziehen. Am 9. April, 11 Uhr, 
können Interessierte diese Läden besich-
tigen. Treff für die „Leerstunde“ ist die 
Hausnummer 206 (Apelstein). Vermieter 
werden anwesend sein, günstige Laden-
mieten (6 Euro/m²) sind zu erwarten. 

„Leerstunde“ in der
Schumann-Straße

Musik mixt am 23. April ab 20 Uhr die 
besonderen Cocktails für Kneipen und 
Bars: 31 Bands und DJs spielen zum 
Honky Tonk auf 25 Leipziger Bühnen. 
Ab 18 Uhr stimmen Straßenmusiker und 
zum ersten Mal auch ein Gospel-Train 
in Barthels Hof auf die Party ein. Das 13 
Euro teure Eintrittsband gibt es u. a. an 
allen Vorverkaufsstellen.  

Honky Tonk am
23. April in der City

Auwald im Fokus
Tag des Leipziger Auwalds am 16. April

Bild xx

Lebensraum, Erholungsort, Klimaregulator: der Leipziger Auwald.
Zum Auwaldtag sind Leipziger eingeladen, seine Artenvielfalt
und Schutzbedürftigkeit kennenzulernen. Foto: Angela Bormann

Für Warndienst registrieren 

Warnsystem informiert per 
SMS über Hochwassersituation 
an Elster, Parthe und Burgaue
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an Robert Capa und letzte 
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schickt ihre Teilnehmer von 
einem Museum zum nächs-
ten, um in den einzelnen 
Ausstellungen Aufgaben zu 
lösen und Antworten zu fi n-
den. Um als Leipziger daran 
teilzunehmen oder überhaupt 
die bezaubernden Halleschen 
Museen kennenzulernen, 
muss man sich nicht ins Auto 
setzen, sondern – Simsalabim 
– die Eintrittskarte verwan-
delt sich an diesem Abend 
auch in eine Fahrkarte für alle 
öffentlichen Verkehrsmittel 
in und zwischen den beiden 
Städten. Die kostet übri-
gens zehn Euro, Kinder und 
Jugendliche bis einschließlich 
18 Jahren können sich gratis 
verzaubern lassen.

Wer zur Geisterstunde 
noch nicht nach Hause will, 
kann die Nacht in der Tanz-
bar Palette in Halle und in 
der Moritzbastei in Leipzig 
durchtanzen. Mit dem Ticket 
der Museumsnacht ist der 
Eintritt frei.

Es lohnt sich also, in dieser 
Nacht die Vielfalt der Muse-
en und Sammlungen zu 
erkunden. Lassen Sie sich ein 
auf eine Nacht voller Magie! 
Hokus pokus, Simsalabim … 

seinen 5 900 Hektar umfas-
senden Leipziger Auwald  zu 
verdanken, der gleichzeitig als 
größtes zusammenhängendes 
Auenwaldgebiet Mitteleuro-
pas gilt. Stieleiche, Esche und 
Feld-Ulme nebst facettenrei-
cher Tier- und Pfl anzenwelt 
fi nden genau in diesen feuch-
ten Gebieten beste Lebensbe-
dingungen vor. Der Auwald 
braucht also Wasser. Dafür 
haben Stadt und Freistaat seit 
1993 das Projekt Paußnitzfl u-
tung im Elster-Pleiße-Auwald 
gestartet, den Burgauenbach 
im Leutzscher Holz neu ein-
gerichtet und Revitalisierungs-
projekte wie z. B.  „Lebendige 
Luppe“ und „Dynamische 
Aue“ angeschoben. Alle mit 
dem Ziel, trotz notwendiger 
Hochwasserschutzmaßnah-
men die Wasserverfügbarkeit 
naturnah zu gestalten und  zu 
verbessern. 

Landschaftsschutzgebiet, 
Naturschutzgebiet, Vogel-
schutzgebiet und Flora-Fau-
na-Habitat-Gebiet – unter 
diese Schutzkategorien fällt 
Leipzigs Auwald. Am 16. 
April schenken Stadt, Inter-
essenverbände, Vereine und 
Naturfreunde ihm wieder 
ihre volle Aufmerksamkeit.
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal lädt zum 22. Tag 
des Leipziger Auwalds ab 14 
Uhr in die Wildparkgaststätte 
(Koburger Straße 12) ein und 
folgt der klassischen Tages-
ordnung: Bekanntgabe der 
Leipziger Auwaldart 2016, 
Expertenvortrag dazu und 
anschließend eine Exkursion 
(15.30 Uhr)  in den Elster-Plei-
ße-Auwald, an Orte, wo die 
jeweils gekürte Pfl anze oder 
das gekürte Tier auch leben.

Den Flussläufen der  Elster, 
Pleiße und Luppe hat Leipzig 

www.museums 
nacht-halle-leipzig.de

Leipzig erarbeitet ein Straßenbaumkon-
zept und will die Eckpfeiler dafür mit 
Bürgerinnen und Bürgern am 19. April ab 
18.30 Uhr im Festsaal des Neuen Rathau-
ses diskutieren. Straßenbäume spielen für 
Leipzigs Ökologie und Stadtklima eine 
besondere Rolle und verhelfen der Stadt 
zu einem natürlichen, grünen Gesicht. 
Bereits seit den 1990er-Jahren hat Leipzig 
hier viel investiert und Maßnahmen zur 
Entwicklung des Stadtgrüns umgesetzt. 
Mit dem Straßenbaumkonzept sollen 
die Planungen jetzt strategisch, lang-
fristig und nachhaltig in die Zukunft 
gerichtet sein. Da geht es um Sicherung 
von Baumbeständen, um Freihalten von 
Standorten für künftige Pfl anzungen, 
Erweiterung des Baumnetzes oder auch 
um Eignung von Arten. Die ins Leben 
gerufene Arbeitsgruppe Straßenbaum 
wird den Leipzigern zum Forum einen 
ersten Überblick geben, Fragen beantwor-
ten und Ideen sammeln. Am 11. Juni soll 
sich eine Baumwerkstatt anschließen. 

Bürgerforum zu 
Straßenbäumen

tet

ig 

www.museumsnacht-halle-leipzig.de
www.leipzig.de


Neues Kunsthandwerk im Grassi
Ab 16. April präsentiert das Museum Kunst aus den Niederlanden und Flandern

Die breite Palette künstlerischen Schaffens aus den Niederlanden und Flandern in einer Schau: „Violet & Daisy“ (Keramik, 2009, oben li.), 
Teekanne auf Stövchen (Messing, um 1902/03, unten li.), „Tanzender in Narrenkostüm“ (Fayence, sechsteiliges Fliesenbild, 18. Jahrhun-
dert, Mitte), Tulpenvase (Porzellan, 2009, oben re.) und Teller (Fayence, 1710/1740, unten re.).  Fotos: VG Bild Kunst, Esther Hoyer/Grassi 

Historisches und zeitgenös-
sisches Kunsthandwerk und 
Design aus den Niederlanden 
und Flandern bestimmen in 
den kommenden Monaten 
das Geschehen im Grassi 
Museum für Angewandte 
Kunst. Vom 16. April bis 16. 
Oktober schmückt die neue 
Sonderausstellung das Haus. 

Präsentiert werden rund 250 
fl ämische und niederländische 
Kunstobjekte aus den Samm-
lungen des Museums: von 
den berühmten kobaltblau 
bemalten Fayencen der Delfter 
Manufakturen des 17. und 18. 
Jahrhunderts bis hin zu zeitge-
nössischen Keramik-, Glas-, 
Metall- und Schmuckarbeiten. 

Einen Großteil der Expo-
nate erhielt das Museum in 

den vergangenen Jahren als 
Schenkung, wobei die der Rot-
terdamer Sammlerin Rosemarie 
Willems hervorzuheben ist.  

Das Grassi verfügt über 
einen großen Bestand an Delf-
ter Fayencen des 18. Jahr-
hunderts. Erstmals wird eine 
Auswahl daraus in größerem 
Zusammenhang präsentiert. 

Die Stadt Delft war mit bis zu 
34 gleichzeitig produzierenden 
„Fabriquen“ das bedeutendste 
Zentrum der Fayenceherstel-
lung im Mitteleuropa des 17. 
und 18. Jahrhunderts. Sämtliche 
Manufakturen waren bestrebt, 
das aus Übersee importierte 
teure chinesische Porzellan 
möglichst perfekt nachzuah-

men. Eigenes Porzellan gab 
es in Europa in dieser Zeit 
noch nicht.

Flämisches und nieder-
ländisches Kunsthandwerk 
und Design ab der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts 
ist vor allem durch kera-
misch arbeitende Künstler 
vertreten. Die Bandbreite ist 
groß: Vom klassischen Gefäß 
der 1960er-Jahre bis zur zeit-
genössischen Skulptur von 
Carolein Smit (*1960) reicht 
das Spektrum. 

Holzarbeiten, Glasgefäße 
und -skulpturen sowie eine  
Anzahl von Schmuckstücken, 
die teilweise am Sandberg 
Institut/Gerrit Rietveld  Aka-
demie in Amsterdam entstan-
den, ergänzen das vielfältige 
Bild der Ausstellung. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Mona-
te März und April: Johanna 
Hörning (27. März), Lieselot-
te Rase (28. März) und Hil-
de Siegert (3. April) feierten 
ihren 101. Geburtstag. Zum 
102. Ehrentag ließ sich Ger-
trud Hähne (1. April) gratu-
lieren. 

Die Stadt
gratuliert 

Musical „Dracula“ feiert Premiere
Freunde romantischer Gru-
selstorys kommen ganz auf ihre 
Kosten, wenn der blutsaugende 
Graf aus Transsylvanien ab 16. 
April sein Unwesen auf der Büh-
ne der Musikalischen Komödie 
(MuKo) treibt. „Dracula“ ist 
atemberaubendes Horror-Mu-
sical und gefühlvoll-leiden-
schaftliche Romanze zugleich. 
Der amerikanische Komponist 
Frank Wildhorn, der seit seinem 
Erstlingswerk „Jekyll & Hyde“ 
auch in Europa zu den großen 
Musicalkomponisten unserer 
Zeit zählt, hält sich eng an den 
berühmtesten Vampir-Ro-
man der Welt, den der irische 
Schriftsteller Bram Stoker 1897 

veröffentlichte. Auch im Musi-
cal wechseln die Schauplätze 
zwischen einem alten Schloss in 
den Karpaten und dem viktoria-
nischen Ambiente Londons. Die 
berührende Liebesgeschichte, 
die Dracula nicht nur als mor-
dendes Monster zeigt, garan-
tiert große Emotionen, großes 
Theater und große Melodien. 
Das Spektrum von Wildhorns 
Musik reicht von heutigem Pop 
über romantische Balladen bis 
zu mitreißenden Rock-Szenen. 
Die Premiere beginnt am 16. 
April um 19 Uhr. 

30 Jahre im Dienste der Gewandhausorgel
Michael Schönheit lädt zum Jubiläum am 23. April zu Benefi zkonzert ein

Er ist der einzige festange-
stellte Konzerthausorganist in 
Deutschland und feiert am 23. 
April sein 30-jähriges Dienstju-
biläum: Gewandhausorganist 
Michael Schönheit. Aus die-
sem Anlass wird an dem Tag 
ein Benefi zkonzert erklingen, 
dessen Erlöse der Anschaffung 
einer neuen transportablen 
Saalorgel zugute kommen. Das 
Konzert beginnt um 20 Uhr 
im Großen Saal des Gewand-
hauses und steht unter dem 
Motto „Mit der Königin der 
Instrumente durch 500 Jahre 
Musikgeschichte“. Es erklin-
gen Werke von Komponisten 
der Renaissance und des 
Barock aus Italien, Frankreich 
und Norddeutschland, von 
Johann Sebastian Bach und sei-
ner Schule, der französischen 
und deutschen Romantik 
sowie des 20. Jahrhunderts 
und der Gegenwart.

Michael Schönheit (*1961) 
studierte von 1978 bis 1985 Diri-
gieren, Klavier und Orgel an der 

Hochschule für Musik und Thea-
ter „Felix Mendelssohn Barthol-
dy“. 1984 war er Preisträger 

des Internationalen Johann-Se-
bastian-Bach-Wettbewerbs in 
Leipzig. Bereits ein Jahr nach 
Abschluss seines Studiums 
wurde er 1986 zum Gewand-
hausorganisten berufen. Hier 
gestaltet er die Gewandhaus-
orgelkonzerte und thema-
tische Zyklen, wirkt in den 
Gewandhaus-Kammermusi-
ken mit und tritt als Solist mit 
dem Gewandhausorchester 
auf. Seit 1994 ist Schönheit 
zudem künstlerischer Leiter 
der Merseburger Orgeltage, 
seit 1996 auch Domorganist 
in Merseburg. An der Musik-
hochschule Nürnberg leitet er 
derzeit eine Orgelklasse und ist 
bei zahlreichen internationalen 
Wettbewerben als Jurymitglied 
tätig. Darüber hinaus ist er ein 
gefragter Gastorganist. Seine 
Konzerttätigkeit erstreckt sich 
von Europa bis in die USA und 
nach Japan. 

Matthias Jung probt 
mit den Thomanern

Matthias Jung, der vierte und 
letzte Kandidat im Findungs-
verfahren zur Nachfolge für 
das Thomaskantorenamt, 
wird am 11. April seine Pro-
bewoche beginnen. In dieser 
Zeit studiert er mit dem Tho-
manerchor, dem Gewand-
hausorchester und Solisten 
verschiedene Stücke ein, die 
sie am Wochenende in der 
Thomaskirche zum Besten 
geben. In der Motette am 15. 

April um 18 Uhr und im Got-
tesdienst am 17. April um 9.30 
Uhr werden das Chorwerke 
von Colin Mawby, Max Reger 
und Heinrich Schütz sein. In 
der Motette am 16. April um 
15 Uhr erklingt die Bachkantate 
BWV 103 „Ihr werdet weinen 
und heulen“. Neben der inten-
siven Probenarbeit mit den 
Thomanern wird sich Jung in 
zahlreichen Gesprächen auch 
den Mitgliedern der Findungs-
kommission, den Institutionen 
um den Chor wie auch den Mit-
arbeitern des Thomanerchores 
vorstellen. 

Matthias Jung wirkte von 
1994 bis 1996 bereits als amtie-
render Kreuzkantor. Seit 1998 
leitet er den Knabenchor 
Dresden und den Dresdner 
Motettenchor.

Anhand der Ergebnisse der 
Probewochen aller vier Kan-
didaten berät die Findungs-
kommission am 18. April über 
die Nachfolge des Amtes des 
Thomaskantors. 

Eine Mischung aus Horror, Romanze und großen Melodien: Das 
bietet die MuKo mit ihrem  Musical „Dracula“.  Foto: Kirsten Nijhof

Am 11. Mai jährt sich der 100. 
Todestag eines Komponisten, 
der über eine unerschöpfl iche 
Schaffenskraft und einen legen-
dären Humor verfügte. Ein 
Künstler, der Visionäres schuf 
und doch den Traditionen ver-
bunden war. Die Rede ist von 
Max Reger, der 1916 im Alter 
von 43 Jahren an den Folgen 
seiner Arbeitssucht und seiner 
ausschweifenden Lebensweise 
starb. Die Stadt Leipzig nimmt 
dieses Jubiläum zum Anlass, 
um Reger mit einem Festjahr zu 
würdigen. Den Höhepunkt bil-
den dabei die Max-Reger-Fest-
tage rund um den Todestag des 
Komponisten, die mit vielen 
Veranstaltungen seine Leipzi-
ger Zeit beleuchten.

So können sich die Besucher 
der langen Reger-Orgel-Nacht 
am 14. Mai auf die Spuren des 
Orgelliebhabers Reger bege-
ben. Von 20 bis 23.30 Uhr sind 
seine Werke parallel in sechs 
Leipziger Kirchen zu erleben.

Herausragend in jeder Hin-
sicht sind auch die beiden 
Konzerte in der Kongress-
halle, die zudem die ersten 
Sinfoniekonzerte seit 35 Jahren 
in der ehemaligen Gewand-
haus-Spielstätte sind. Am 15. 

Mai ab 19 Uhr erklingt hier 
Regers Violinkonzert am Ort 
seiner Uraufführung. Weiter-
hin auf dem Programm steht 
das berühmte Violinkonzert 
von Johannes Brahms, das 1879 
ebenfalls in Leipzig uraufge-
führt wurde. Solist des Abends 
ist der Geiger Prof. Ulf Wallin. 
Er wird begleitet vom Mendels-
sohnorchester Leipzig unter 
der Leitung von David Timm. 

Einen Tag später, am 16. 
Mai, ab 19 Uhr, gastiert die 
Jenaer Philharmonie unter der 
Leitung von Andreas Mitschke 
in der Kongresshalle. Die Mez-
zosopranistin Carolin Masur 
wird die Wesendonck-Lieder 
von Richard Wagner singen, 
welche ihr Vater Kurt Masur 
zuletzt im März 1975 an diesem 
Ort dirigierte. Im Anschluss 
gibt es, ganz im Sinne des 
Feinschmeckers Reger, ein 
opulentes Buffet. Wegen der 
begrenzten Plätze wird jedoch 
um rechtzeitige Reservierung 
gebeten. Möglich ist das unter 
Tel. 14 14 14, wo auch Kon-
zertkarten bestellt werden 
können. 

Faszinierende 
Orgel: Konzerte 
und Exkursionen

Max-Reger-Festtage 
würdigen Komponisten

Organist mit Leidenschaft: Sein 30-jähriges Dienstjubiläum feiert 
Michael Schönheit mit einem Benefi zkonzert.  Foto: Jens Gerber

www.reger-in-
leipzig.de

Wurde nur 43 Jahre alt: Max Reger, an dessen musikalische Leistungen 
die Festtage Mitte Mai erinnern. Foto: Max-Reger-Institut Karlsruhe

Matthias Jung. 
              Foto: Christoph Eckelt

Stimmengewirr, Musik 
und Tanz am Schauspiel

Drei Premieren stehen im 
April am Schauspiel Leip-
zig auf dem Programm. So 
startet in der Diskothek am 
15. April um 20 Uhr das 
Stück „die hockenden“, mit 
dem die Autorin Miroslava 
Svolikova 2015 den Retzho-
fer Dramapreis gewann. Sie 
komponierte eine Partitur 
an Stimmen, die Gedanken 
und Meinungen absondern 
– wobei unbestimmt bleibt, 
wer diese Stimmen sind: 
eine Dorfgemeinschaft, eine 
Realität, eine Vergangenheit?

Auf der Hinterbühne ist 
ab 16. April, 19.30 Uhr, das 
Projekt „Germans are diffe-
rent“ von Matthias Matschke 

zu erleben. Dabei handelt es 
sich um einen musikalischen 
Abend über Gehorsam und 
Identität.

Musikalisch geht es ab 22. 
April, 19.30 Uhr, auch auf der 
großen Bühne zu – beim drei-
teiligen Ballettabend „Flesh“ 
mit Choreografi en des in den 
Niederlanden ansässigen 
Spaniers Iván Pérez. Die drei 
Stücke „Skyward“, „Kick the 
bucket“ und „Flesh“ loten 
menschliche Beziehungen, 
ihre Erscheinungsformen und 
Grenzen aus. Tanzen wird das 
Leipziger Ballett. 

Sammler Hugo Ströh schenkt Grassi
250 Arbeiten dänischer Bildhauer

Oper schließt 
den „Ring des 
Nibelungen“

Mit der Aufführung der „Göt-
terdämmerung“,  des letzten 
Teils der Tetralogie Richard 
Wagners, schließt die Oper 
Leipzig den neuen szenischen 
„Ring des Nibelungen“ ab. 
Nach über vierzig Jahren 
kehrte der Zyklus in die Ge-
burtsstadt des Komponisten 
zurück und die Oper Leip-
zig vollendet ein Mammut-
projekt, das sie im Mai 2013 
begann. Die „Götterdämme-
rung“, deren Premiere am 30. 
April um 16 Uhr zu erleben ist, 
ist nicht nur der große Show-
down der monumentalen My-
thentetralogie Wagners, es 
ist vielmehr ein Meisterwerk 
über das Zusammenspiel 
von Liebe, Macht und Intri-
ge in einer Welt, der die Göt-
ter vollends den Rücken zu-
gekehrt haben. Am Pult des 
Gewandhausorchesters steht 
Intendant und Generalmusik-
direktor Ulf Schirmer. 

Ermer Stiftung 
schreibt 

Kunstpreis aus
Die Marion Ermer Stiftung 
zur Förderung von Kunst und 
Kultur in den neuen Bundes-
ländern verleiht in diesem 
Jahr zum 14. Mal den renom-
mierten Marion Ermer Preis 
– zum ersten Mal in Koope-
ration mit dem Museum der 
bildenden Künste. Bis zum 2. 
Mai können sich junge Künst-
lerinnen und Künstler aus den 
neuen Bundesländern (außer 
Berlin) bewerben. Insgesamt 
werden vier jeweils mit 5 000 
Euro dotierte Preise verge-
ben. Außerdem winkt eine 
Gemeinschaftsausstellung 
der vier Preisträger im Bil-
dermuseum und ein beglei-
tender Katalog. 

Detaillierte Informationen 
und Teilnahmebedingungen 
unter: 

Unter dem Titel „Faszination 
Orgel“ werden auch in diesem 
Jahr zahlreiche Orgelkonzerte 
im Raum Leipzig erklingen. Den 
Auftakt gibt am 23. April um 19 
Uhr der Leipziger Universitäts-
musikdirektor David Timm mit 
dem Konzert „AnKLANG“ in 
der St. Martinskirche im Groitz-
scher Ortsteil Audigast. Bei ge-
führten Orgelexkursionen wird 
der Klang der Königin der In-
strumente ebenfalls erlebbar – 
so zum Beispiel am 27. Mai in 
Rötha und Störmthal im Rah-
men des 100. Deutschen Katho-
likentages. Die diesjährigen Ter-
mine sind in der Broschüre „Fas-
zination Orgel“ zusammenge-
fasst, die in den Tourist-Infor-
mationen Leipzig und Mark-
kleeberg ausliegt. 

Mehr als 250 Kleinplastiken 
von dänischen Bildhauern darf 
das Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst nun sein Eigen 
nennen. Erhalten hat es diese 
Mitte März vom Kieler Samm-
ler Hugo Ströh. Seine Schen-
kung enthält insbesondere Ar-
beiten bedeutender Künstler, 

die für die keramischen Ma-
nufakturen Bing & Gröndahl 
und Royal Copenhagen tätig 
waren. Auch eine Reihe von 
Bronzegüssen sind unter den 
Kostbarkeiten, die ab Sommer 
2018 in der geplanten Ausstel-
lung „Made in Denmark“ zu 
sehen sein sollen. 

www.oper-leipzig.de

www.schauspiel-
leipzig.de

www.marion-
ermer-stiftung.de

www.faszination-
orgel.de



Wasserwerke fi t für die Zukunft

Im neuen Schacht der Trinkwasserhauptverteilungsleitung: Unter den S-Bahn-Gleisen an der Alten Messe haben (v. l.) Mathias Wiemann 
(Unternehmensbereichsleiter Netze), Dr. Ulrich Meyer (Technischer Geschäftsführer), Roland Schmidt (Firma Echterhoff) und Frank Leh-
mann (Fachbereichsleiter Rohrnetz Wasserwerke) der Presse das neue Bauwerk vorgestellt.                                   Foto: Leipziger Gruppe

Die Leipziger Wasserwerke 
investieren in die Moderni-
sierung ihres Kanalsystems.  
Schon 2016 wird das Unter-
nehmen rund 60 Millionen 
Euro für mehr als 350 Projekte 
ausgeben, um damit für die 
Zukunft gerüstet zu sein. 

„Wir möchten die Ver- und 
Entsorgungssicherheit auch 
zukünftig weiter auf hohem 
Niveau und mit konstanter 
Qualität gewährleisten“,  sagt 
der Technische Geschäfts-
führer der Leipziger Wasser-
werke, Dr. Ulrich Meyer.  
Dafür sei es unabdingbar, 
die teils betagte Infrastruktur 
fi t zu machen für die demo-
grafi schen und städtebauli-
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Zählung bei den 
Verkehrsbetrieben

Die Leipziger Verkehrsbetrie-
be ermitteln derzeit den Anteil 
von Fahrgästen, die schwer-
behindert sind. Während der 
Fahrten werden stichprobenar-
tig Kontrollen der Fahrauswei-
se vorgenommen. Ziel ist, die  
Quote der schwerbehinderten 
Kunden festzustellen, um Aus-
gleichszahlungen durch den 
Freistaat Sachsen zu erhalten. 
Dabei werden keine perso-
nenbezogenen Daten erhoben, 
informiert das Unternehmen. 
Bis zum 24. April läuft die 
Erhebung. Weitere Zählungen 
wollen die Verkehrsbetriebe 
im Juli und November vor-
nehmen. Schwerbehinderte 
Kunden und deren Begleitper-
sonen haben unter bestimmten 
Voraussetzungen Anspruch 
auf Beförderung ohne Fahraus-
weis. 

Neues Personal: Stadt beruft Anwärter für Branddirektion
Es ist ein gesetzlich vorgeschrie-
benes Ritual: Wer eine Beam-
tenlaufbahn im öffentlichen 
Dienst anstrebt, wird zu Aus-
bildungsbeginn als „Beamter 
auf Widerruf“ ernannt. Zehn 
junge Männer, die künftig  ihren 
Dienst in der Branddirektion 
der Stadt tun wollen, haben 
am 30. März im Neuen Rathaus 
feierlich ihren Diensteid geleis-
tet. Ihre Ernennungsurkunde 
erhielten sie aus den Händen 
von Hauptamtsleiter Dr. Chris-
tian Aegerter. 

Seit 4. April läuft nun ihr 
sogenannter Vorbereitungs-
dienst, eine Ausbildung, die 
zwei Jahre dauert. Sieben der 
jungen Leute wollen Brand-
meister, zwei Brandoberinspek-
toren und ein Kollege will in den 
höheren Dienst einsteigen und 
Brandrat  werden. Der Einstieg 

Berufungszeremonie: Zehn künftige Feuerwehrleute für den mittleren, höheren und gehobenen 
Dienst hat die Stadt in ein Beamtenverhältnis auf Widerruf übernommen. Neben den „Neuen“ haben 
zwölf weitere Kolleginnen und Kollegen ihre Beförderung erhalten.    Foto: Branddirektion/Petrasch

Bild xx

in ein solches Berufsfeld ist mit 
einem Auswahlverfahren und 
Einstellungstests verbunden. 
Hier müssen theoretische und 
sportliche Voraussetzungen 
stimmen, zudem die Vorbil-
dung, die für einen Brand-
meister u. a. den Haupt- oder 
Realschulabschluss, für einen 
Brandoberinspektor einen tech-
nischen Bachelor- oder Fach-
hochschul-Abschluss und für 
einen Brandrat einen  universi-
tären oder Masterabschluss in 
einer technischen oder natur-
wissenschaftlichen Richtung 
vorsieht. 

Auch zwölf weitere Kol-
leginnen und Kollegen hat 
die Stadt am 30. März beför-
dert: Sie hatten sich aufgrund 
ihrer Qualifi zierung auf höher 
dotierte Positionen in der Stadt 
beworben. 

Bau an Bushaltestellen 
Altenburger Straße

Die Bushaltestellen an der 
Altenburger Straße in der 
Richard-Lehmann-Straße wer-
den bis Ende Mai in beiden 
Fahrtrichtungen barrierefrei 
ausgebaut. Der Verkehr läuft 
während der Bauzeit in beiden 
Richtungen einspurig an der 
Baustelle vorbei. Fußgänger 
können die Baustelle passieren. 

Umgestaltung 
Park-and-Ride-Platz

Bis Ende Juni 2016 wird der 
nordöstliche Teil des Park-and-
Ride-Platzes am Messegelände 
auf einer Länge von 150 Metern 
neu gestaltet. Die Parkstellfl ä-
chen werden mit Öko-Pfl aster 
befestigt und mit Hochborden 
eingefasst. Während der Bau-
zeit kann auf dem Areal nicht 
geparkt werden.  

chen Herausforderungen der 
Zukunft. Für dieses Ziel erhö-
hen die Wasserwerke 2016 das 
Investitionsvolumen des Vor-
jahres um knapp 30 Prozent 
(2015: 46 Mio. Euro), und auch 
mittelfristig sollen pro Jahr 60 
Mio. Euro für Sanierungen 
ausgegeben werden.

Angehen wird das Unter-
nehmen den Kapazitätsaus-
bau des Hauptklärwerks im 
Rosental. Umweltverträglich-

keitsprüfung und Genehmi-
gung seien in Arbeit, 2018 solle 
die Erweiterung beginnen. 

Bauseitig liegt der Schwer-
punkt 2016 im Bereich Netze. 
42 Mio. Euro fl ießen in das 
Kanalsanierungsprogramm 
u. a. fürArbeiten in der 
Goyastraße (ab Juni) und 
Richard-Lehmann-Straße (ab 
September), für die Fortset-
zung der Arbeiten an den 
wichtigen Hauptversorgungs-

leitungen im Trinkwassernetz, 
u.a. Braustraße (seit Februar), 
Prager Straße (ab Herbst), Alte 
Messe (endet im Mai) und 
Richard-Lehmann-Straße (ab 
August). Wie gewohnt wer-
den die Wasserwerke auch 
Netzabschnitte in Verbindung 
mit dem Straßen- und Gleis-
bau sanieren, um hier die 
Belastungen für die Bürger so 
gering wie möglich zu halten.

Außerdem läuft das 2014 
gestartete Brunnensanie-
rungsprogramm weiter: 44 
Brunnen im Bereich des Was-
serwerks Canitz sind bereits 
erneuert, 2016 kommen zwölf 
weitere hinzu. 2017/18 geht es 
am Wasserwerk Thallwitz mit 
dem Brunnenneubau weiter. 

 Zahl der Woche

40 000
40 000 Euro hat die Belegschaft des Leipziger Werkes der BMW-
Group im März an soziale und gemeinnützige Einrichtungen ge-
spendet. Anlass sei das 100-jährige Firmenjubiläum, teilt das Un-
ternehmen mit. Das Geld stammt aus dem Spendenerlös des Mit-
arbeiter- und Familientages im vergangenen Jahr und fl ießt an 
den Deutschen Kinderschutzbund Leipzig e. V., an den Verein Hel-
fende Hände Leipzig e. V., an vier verschiedene Kitas freier Träger, 
an den „Leipzig. Courage zeigen.“ e. V., den Förderverein für Ju-
gendkultur und Zwischenmenschlichkeit e. V., an das Haus Leben 
e. V. und die Leipziger Tafel.  Aus gleichem Spendentopf fl ossen 
2015  bereits 40 000 Euro an Stiftungen und Leipziger Vereine. An-
lass war hier der 10. Geburtstag des Leipziger Werkes.

Fete auf Georg-Schwarz-Straße
Am 30. April wird die Georg-
Schwarz-Straße wieder zur 
Festmeile. Von 12 bis 18 Uhr ver-
sammeln sich hier alle, die Kunst, 
Waren, Köstliches und Kultur 
anzubieten haben und die, die 
diesen Mix genießen möchten. 
Vereine und Stadtteilinitiati-
ven stellen sich vor, Lesungen, 
Gespräche und Führungen,  den 
Stadtteil betreffend, stehen auf 
dem Programm. Manufakturen 
bieten Workshops, für Kinder 
gibt es Figurentheater, Lesungen 
und vieles mehr, von vegan bis 
exotisch reicht die Speisekarte, 
und Musik vieler Genres gibt‘s 
gratis obendrauf. 

Frühling einläuten in der Georg-Schwarz-Straße: Das Magistralen-
management und alle Läden, Cafés, Vereine und Initiativen rund 
um die Magistrale bitten zum Fest.                   Foto: Jens Wommer

Einrichtung einer neuen Oberschule in der Diderotstraße 35
Am Schulstandort Diderotstraße 35 in Möckern soll 2019/20 
eine dreizügige Oberschule ans Netz gehen. Dafür wird das 
Gebäude umfassend saniert.

Möckern: Landsberger Brücke wird durch Neubau ersetzt
Die Brücke Landsberger Straße soll 2017/18 neu gebaut werden. 
Damit einher geht der Ausbau der Straße zwischen Südtangen-
te und Bahnhofstraße sowie der Ersatzneubau eines Durchlasses.

Messebrücke wird demontiert und ab 2018 neu gebaut
Die sogenannte „Messebrücke“, die im Zuge der Straße des 18. Ok-
tober östlich des Messegeländes die Eisenbahngleise überspannt, soll 
abgerissen und anschließend durch einen Neubau ersetzt werden.

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Leipziger Wasserwerke: 60 Millionen Euro jährlich fl ießen in Ausbau von Netz und Brunnen

Warnung per SMS oder E-Mail: Sie erfolgt, wenn für eines der Gewässer 
die Hochwasseralarmstufe 3 oder 4 gilt. Für die Burgaue wird alarmiert, 
wenn das Nahleauslassbauwerk geöffnet werden muss.        Foto: abl

Die Leipziger Wasserwerke sind ein Unternehmen der Leipzi-
ger Gruppe. Sie betreiben in Leipzig und der Region rund 3 430 
Kilometer Trinkwassernetz, 2 820 Kilometer Abwasserkanäle, 
25 Kläranlagen sowie 215 Pumpwerke und 147 Regenwasser-
behandlungsanlagen.

 Hintergrund

Ab 18. April: 
Vergabeunterlagen 

nur noch 
elektronisch

Unternehmen, die sich an 
Ausschreibungen der Stadt 
Leipzig beteiligen möchten, 
erhalten mit Stichtag 18. April 
die Vergabeunterlagen nur 
noch elektronisch. 

Dieses Verfahren gilt 
sowohl für städtische Bau-
leistungen (VOB) als auch für 
Lieferungen und Leistungen 
(VOL). Für Firmen entfallen 
damit die gesonderte Anfor-
derung eines Papierexem-
plars, die Übersendung eines 
Verrechnungsschecks, die 
Kosten für das Druckexem-
plar sowie eventuelle Zeit-
einbußen bei der Angebots-
frist durch Postlaufzeiten. 
Die Neuerung macht auch 
technische Umstellungen in 
der Softwareanwendung der 
Stadt notwendig, sodass in 
der aktuellen Amtsblatt-Aus-
gabe und anderen Medien 
keine Bauleistungen ausge-
schrieben werden.

Hintergrund ist die im 
April in Kraft tretende Ver-
gaberechtsreform. Künftig 
sind in der Regel alle Unter-
lagen für Liefer-, Dienst- 
und Bauleistungen über die 
Ausschreibungsplattform 
der Stadt www.ausschrei-
bungen.leipzig.de zu fi nden. 
Wichtig: Die Angebote zu 
den Ausschreibungen sind 
bis auf Weiteres nach wie vor 
ausschließlich in Papierform 
bei der Stadt abzugeben bzw. 
einzusenden. 

Hochwasser: Stadt 
bietet SMS-Warnsystem
„Für die Elster wurde die 
HW-Stufe 3 ausgelöst. Überprü-
fen Sie Ihre Schutzmaßnahmen. 
Informieren Sie sich über die 
Medien unter www.leipzig.
de“. So könnte die Hochwasser-
warnmeldung per SMS lauten, 
die auf dem Handy der Bürge-
rinnen und Bürger ankommt, 
die sich für diesen kostenfreien 
Service der Branddirektion 
angemeldet haben.

Im Oktober 2015 hat die 
Stadt diesen Warndienst für 
Hochwassergefahren in Betrieb 
genommen. Wer per SMS 
oder E-Mail über die aktuelle 
Hochwassersituation an Parthe,
Pleiße und Weißer Elster sowie 
in der Leipziger Burgaue infor-
miert werden möchte, kann sich 
für einzelne, zwei oder alle drei 
Flussgebiete registrieren lassen. 
Einfach eine SMS an die Ruf-
nummer 0177 1 78 41 44 senden 
oder eine E-Mail an anmel-
dung.hochwasser@leipzig.de  
mit dem jeweiligen Schlüs-
selwort „Elster“, „Parthe“
oder „Burgaue“ absetzen. Ist 
die Anmeldung korrekt erfolgt, 
läuft eine Registrierungsbestä-
tigung retour und schon ist der 
Dienst für drei Jahre verfügbar. 
Wer ihn auch danach weiter 
nutzen möchte, muss sich neu 
registrieren.

„Die Resonanz auf das neue 
Angebot ist bisher noch nicht 
so groß, wie wir uns das wün-
schen“,  betont der für Katastro-
phenschutz zuständige Abtei-
lungsleiter, Peter Heitmann. 
„Die Erfahrung hat jedoch 
gezeigt, dass die Nachfrage 
sprunghaft steigt, sobald die 

Medien erste Meldungen über 
steigende Hochwasserpegel in 
der Region verbreiten. Um dann 
Problemen bei der Anmeldung 
vorzubeugen, empfehlen wir 
dringend, sich bereits jetzt für 
den Dienst zu registrieren.“

Wie hoch der Bedarf an 
schneller und gesicherter Infor-
mation im Gefahrenfall ist, hat 
die Hochwasserkatastrophe 
Anfang Juni 2013 bewiesen. 
Auch in Leipzig stand das 
Wasser von Pleiße und Weißer 
Elster bis unmittelbar an die 
Oberkante der Deiche. Nur 
dank des Engagements vieler 
professioneller und freiwilliger 
Helfer hat die Stadt Leipzig 
dieses Ereignis weitgehend 
glimpfl ich überstanden.

In Auswertung des Hoch-
wassers hatte OBM Burkhard 
Jung die Verwaltung beauf-
tragt, künftig einen Warn- und 
Informationsdienst für die 
Bevölkerung zu etablieren, 
mit dem registrierte Nutzer 
rechtzeitig über das gefährli-
che Ansteigen der Flusspegel 
informiert werden. Dieser jetzt 
verfügbare Service richtet sich 
an alle, die in der Nähe der 
genannten Gewässer leben, 
arbeiten oder regelmäßig ihre 
Freizeit verbringen. Sinnvoll 
kann eine Warnung auch für 
Unternehmen, Behörden und 
sonstige Einrichtungen sein, 
die in den betroffenen Gebieten 
ansässig sind bzw. agieren. 

Alle Details zum System 
und zur Anmeldung sind 
auch auf www.leipzig.de unter 
dem Suchbegriff „Hochwas-
ser-Warnsystem“ zu fi nden. 

Die Stadt Leipzig benötigt 
innerhalb kurzer Zeit eine 
erhebliche Anzahl neuer 
Schulplätze in allen Schular-
ten. Sie beabsichtigt daher, 
privates Engagement beim 
Schulhausbau zu nutzen. Die 
private Beteiligung ist dabei 
in vielfältiger Art und Weise 
denkbar und reicht vom blo-
ßen Grundstücksverkauf bis 
zum schlüsselfertigen Schul-
neubau. Ebenso ist die Stadt 
Leipzig offen für verschiedene 
Realisierungsvarianten, z. B. 
Kauf, Mietkauf oder General-
unternehmervertrag. 

Um das Potenzial des priva-
ten Engagements umfassend 
am Prozess der Schulneu-
bauten beteiligen zu können, 
startet die Kommune unter 
sachkundiger Begleitung von 
Immobilienexperten in Kür-
ze eine deutschlandweite 
Markterkundung. Sie soll 
Grundstückseigentümer und 
Makler genauso ansprechen 
wie Projektentwickler und 
Generalunternehmer. Die 
Markterkundung wird sowohl 
im Internet unter www.leip-
zig.de, im Leipziger Amtsblatt  
als auch in Tageszeitungen 
und gängigen Fachmedien 
veröffentlicht. Voraussichtli-
cher Erscheinungszeitraum 
ist Ende April/Anfang Mai. 
Die Stadt Leipzig ruft dann 
alle Interessenten auf, an der 
Markterkundung teilzuneh-
men und die Bewerbungs-
unterlagen nach dem Aufruf  
abzufordern. 

Stadt startet 
Markterkundung für 
privates Engagement 

im Schulneubau

Schönefelder Gorkistraße: 
Stadtteilmanagement lädt zum „Leergang“ 

Leerstehende Geschäfte in der 
Gorkistraße und die Arbeit 
des dortigen Stadtteilmanage-
ments werden interessierten 
Leipzigerinnen und Leipzigern 
am 14. April vorgestellt. Die 
leeren Läden bieten Potenzial 
für Kleingewerbe: Heilpraxen, 
Büros oder kleine Werkstätten 
für durchschnittlich 6 Euro/m² 

Miete könnten hier beispiels-
weise einziehen. Für 17 Uhr 
(Treff: Litfaßsäule am Stanne-
beinplatz) laden die Mitarbeiter 
zum „Leergang“ durch die 
Gorkistraße ein. Bis zum 11. 
April wird um Anmeldung 
unter Telefon 5 50 37 73 oder 
per E-Mail an schoenefeld@
bgh-leipzig.de gebeten. 

mailto:schoenefeld@bgh-leipzig.de
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… Sachsens! „Wahre Worte sind nicht schön“ 
– so lautet ein  deutsches Sprichwort aus dem  
Erfahrungsschatz unserer Vorfahren, welches 
die verzwicktesten Dinge sprachlich und für 
jedermann einleuchtend auf den Punkt bringt. 
Eine Fähigkeit, die heutzutage scheinbar 
zumeist verloren gegangen ist ... Leider! Leipzig 
ist laut lokaler Presse – mit anerkennenswer-
tem Klartext – also die sächsische Stadt mit 

den meisten Schulden: Seit 
Ende 2015 sind dies etwa 686 
Mio. Euro, d. h. 1 281 Euro 
pro Leipziger, Chemnitz hat 
reichlich 200 Mio. Euro zu 
verantworten, das sind 826 Euro pro Einwoh-
ner,  die Landeshauptstadt Dresden gar nur 4,6 
Mio. Euro, dies entspricht  ganzen 9 Euro pro 
Dresdner. Für das fi nanzpolitische Handeln 

von Stadtverwaltung und 
Ratsversammlung sollte dies 
Aufforderung zu konsequen-
tem Handeln sein, also spa-
ren im städtischen Haushalt, 

jetzt und nächstens – natürlich mit Umsicht! In 
diesem Sinne sind neue, kostenverursachende  
Anträge und Vorlagen im Stadtrat strengstens 
hinsichtlich Sinnhaftigkeit und Nachhaltigkeit 

zu bewerten, im Zweifelsfalle eben abzuleh-
nen. Eine etwaige Neuverschuldung bedarf 
daher situationsbedingt eines sehr strengen 
Rahmens!  Die noch zur Verfügung stehenden 
Mittel sollten nach Auffassung der AfD-Frakti-
on vorrangig zur baulichen Finanzierung von 
Schulen verwendet werden. Diese Investionen 
sind aktuell dringend notwendig und vor 
allem nachhaltig! �

In der April-Sitzung des Stadtrates steht, 
nach langer Vorberatung, nun der Schul-
entwicklungsplan zur Abstimmung. Die 
CDU-Fraktion hat von Beginn an darauf 
gedrungen, dass dieser Plan sowohl zügig 
als auch gründlich erstellt wird. Wichtig ist 
für uns, dass die Datenbasis der realen demo-
grafi schen Dynamik Leipzigs entspricht, 
veraltete Bevölkerungsprognosen nützen 

uns überhaupt nichts. 
Diese Dynamik ist auch der 
Grund dafür, dass der jetzt 
vorgelegte Schulentwick-
lungsplan als ein vorläu-
fi ger anzusehen ist, der bereits im Jahr 2018 
durch eine Fortschreibung ersetzt werden 
soll, dann hoffentlich mit einer realistischeren 
Planungsmethodik.

Für die tatsächliche 
Umsetzung des Planes 
mittels Schulhausbau trägt 
neben dem Schuldezernat 
auch das Baudezernat eine 

enorme Verantwortung. Dieses Schulbau-
programm ist sowohl fi nanziell als auch 
organisatorisch eine Herkulesaufgabe für 
die Stadt Leipzig. Und: Es ist eine absolu-

te Pfl ichtaufgabe, die Vorrang vor allen 
freiwilligen Leistungen hat. Das Recht auf 
Lernen in ordentlichen Schulgebäuden ist 
nicht verhandelbar.

Damit die Stadtverwaltung diese Auf-
gabe stemmen kann, sollte sie sich auch der 
Mitwirkung privater Unternehmen bedie-
nen, so wie von der CDU-Fraktion gefordert 
und vom Rat mehrheitlich beschlossen. �

Leipzig wächst, braucht Mobilität, Interna-
tionalität und Wirtschaftskraft. Historisch 
gewachsen, hat Leipzig einen Flughafen in 
Stadtnähe. Das könnte viele Chancen eröff-
nen für Personenfl üge, aber dort gibt es Defi -
zite. Der Frachtfl ug dagegen boomt, aber hier 
vergisst man, die Menschen rund um den 
Flughafen besser mitzunehmen. Studien, 
wie die „NOHRA-Studie“, haben ergeben, 

dass die Akzeptanz eines 
Flughafens größer wird, 
je mehr die Menschen das 
Gefühl haben, der Lärm-
verursacher kümmert sich 
um ihre Anliegen und versucht, Lärm zu 
vermeiden. Dort haben der Flughafen und 
DHL deutlichen Nachholbedarf und es ist 
gut, dass man im Dialogforum Flughafen 

der Stadt Leipzig darüber 
miteinander redet. Hier 
hilft kein Verstecken. Wenn 
sich der Nordwesten und 
damit Leipzig weiter entwi-

ckeln soll, braucht es das Bemühen aller, die 
Lebensqualität nicht massiv zu verschlech-
tern bzw. Ausgleiche zu schaffen. Und dazu 
muss in der Nacht gelten: Nach Sicherheit 

als wichtigstes Kriterium kommt ganz klar 
die Lebensqualität der Anwohner und erst 
dann – als Drittes – die Wirtschaftlichkeit. 
Und alles, was Lärm verstärkt und nur 
der Gewinnoptimierung dient, gehört 
abgeschafft. Dazu zählen insbesondere 
die kurzen Abkurvungen und nächtliche 
Triebwerksprobeläufe außerhalb der 
dafür vorgesehenen Halle. �

Die nun diskutierten Fahrpreiserhöhungen 
vom Mitteldeutschen Verkehrsverbund 
(MDV) und den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben sind – leider – wenig überraschend. Spä-
testens seit der ETC-Studie im Auftrag des 
MDV zur Finanzierung des ÖPNV wissen 
alle Beteiligten von jährlichen Kostensteige-
rungen bei den Nahverkehrsunternehmen 
von ca. drei Prozent, insbesondere durch 

richtige und wichtige 
Tarifsteigerungen beim 
Personal. Wenn alle ande-
ren maßgeblichen Finan-
zierungsquellen wie z. B. 
Zuschüsse oder Ausgleichszahlungen nicht 
erhöht werden, bleiben den Verkehrsun-
ternehmen nur Fahrpreiserhöhungen 
und Fahrgastzuwächse, um die Kosten zu 

erwirtschaften. Bisher geht 
in Leipzig die Stadtver-
waltung davon aus, dass 
der Zuschuss an die Ver-
kehrsbetriebe auskömmlich 

sei. Eine Stadtratsmehrheit zur Erhöhung 
der regulären Zahlungen hat sich bislang 
auch nicht gefunden. Den größeren Hebel 
hätte aber sowieso die Staatsregierung, 

die bisher keine (!) eigenen Mittel für den 
ÖPNV in die Hand nimmt, sondern nur 
Bundesmittel weiterreicht, und dies noch 
nicht einmal in voller Höhe. Dennoch 
müssen wir in Leipzig unseren Teil dazu 
beitragen, um Fahrpreiserhöhungen in 
den kommenden Jahren zu verhindern 
oder wenigstens abzumildern. Das muss 
uns ein attraktiver Nahverkehr wert sein. �

Im April fi ndet im Stadtrat eine Bildungs-
politische Stunde statt. Gleichzeitig soll der 
Schulentwicklungsplan 2016 beschlossen 
werden. Seit September 2015 wurde er in 
einer Bürgerbeteiligung heftig in den Schul-
konferenzen diskutiert. Ihre Stellungnahmen 
waren die Basis für Veränderungen des Ver-
waltungsvorschlags. Die Erwartungen sind 
sehr hoch, nicht selten zu hoch. Der  Schul-

entwicklungsplan richtet 
sich am aktuellen Bedarf 
aus und versucht, Bedarfe 
der Zukunft zu ermitteln. 
Und hier liegt das Problem. 
Mit der Planaufstellung sind die Schüler-
zahlen bereits „überholt“. Seit zehn Jahren 
haben wir einen stetigen Geburtenanstieg. 
Und wer konnte wissen, dass wir derzeit ca. 

1 200 Flüchtlingskinder in die 
Schulen aufnehmen werden! 
Die stark steigenden Schüler-
zahlen verdeutlichen, dass 
die Hauptaufgabe in den 

nächsten Jahren die Sicherung der schulischen 
Infrastruktur ist: Schulen sanieren, erweitern 
und neu bauen. Wenn im April der Schulent-
wicklungsplan beschlossen wird, muss als 

Nächstes das Schulinvestitionsprogramm 
diskutiert werden. Beides ist Basis für die 
nötigen Fördermittel des Freistaates. Allein 
kann die Stadt diese wichtige Aufgabe nicht 
stemmen. Die Schulentwicklungsplanung 
ist ein ständig zu aktualisierender Prozess. 
Eine weitere Aufgabe heißt also: Schulent-
wicklungsplan 2018; die Arbeit daran muss 
sofort beginnen. �

Herkulesaufgabe 
Schulbau

Schulden-
hochburg ...

Flughafen – Fluch 
oder Segen?

Leider wenig 
überraschend

Schulentwicklungs-
plan – streitbar
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Steigende Einbruchzahlen: Der Staat schützt mit
Expertentipp: So sichert man sich die neue Förderung zur Einbruchsabwehr

(djd). Die Einbruchzahlen in 
Deutschland sind so hoch wie 
lange nicht mehr, alle zwei 
Minuten wird in Häuser und 
Wohnungen eingebrochen. 
Der Staat hat darauf reagiert: 
Über die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) stellt das 
Bundesbauministerium bis 
2017 insgesamt 30 Millionen 
Euro in Form von Zuschüssen 
zum Einbruchschutz bereit. 
Wie hoch kann der Zuschuss 
ausfallen und wie kann man 
ihn sich sichern?

Angebot muss vom Fach-
unternehmen stammen

„Förderfähig sind zehn Pro-
zent der Investitionskosten 
bei Einzelmaßnahmen zum 
Einbruchschutz, der maximale 

staatliche Zuschuss beträgt 
1.500 Euro“, so Florian Lauw, 
Sicherheitsexperte bei ABUS. 
Die Mindestinvestition, um an 
einen Zuschuss zu gelangen, 
liege bei 2.000 Euro. Geför-
dert würden zum Beispiel der 
Einbau von Alarmanlagen 
und Gegensprechanlagen, 
Videoüberwachung sowie der 
Einbau und die Nachrüstung 
von einbruchhemmenden 
Türen oder Fenstern. Wer 
eine förderfähige Maßnahme 
im Zusammenhang mit einer 
Modernisierung zum KfW-
Standard „Altersgerechtes 
Haus“ durchführe, für den 
seien insgesamt sogar über 
6.000 Euro vom Staat drin.
Voraussetzung für den Inves-
titionszuschuss ist, dass das 

entsprechende Angebot von 
einem Fachunternehmen 
stammt und die Systeme 
bestimmte DIN-Normen erfül-
len. „Das Angebot muss des-
halb zunächst bei der KfW 
eingereicht und von dieser 
genehmigt werden, erst dann 
kann die Maßnahme durchge-
führt werden“, so Lauw. Eine 
Liste förderfähiger Maßnah-
men fi ndet man etwa unter 
www.abus.com oder unter 
www.kfw.de/einbruchschutz.

Mechatronischer Einbruch-
schutz ist förderfähig

Förderfähig sind beispiels-
weise Maßnahmen zum soge-
nannten mechatronischen Ein-
bruchschutz, der dem Versuch 
des Eindringens mechanischen 

Widerstand entgegensetzt, ihn 
elektronisch detektiert und 
meldet. „Im Gegensatz zu 
herkömmlichen Alarmanlagen 
kann ein mechatronisches 
System verhindern, dass der 
Einbrecher überhaupt ins 
Innere des Gebäudes gelangt“, 
so Lauw. Setze der Eindring-

ling an einem mechatronisch 
geschützten Fenster oder an 
einer Tür einen Hebelversuch 
an, würden spezielle Prä-
ventionsmelder sofort Alarm 
auslösen und dem Angreifer 
zugleich einen Widerstand 
von etwa 1,5 Tonnen entge-
gensetzen.

Gefördert werden unter anderem:
-  Systeme zur Einbruchs- und Überfallmeldung
-  Videoüberwachung im Eingangsbereich
-  Nachrüstung etwa mit Tür-Zusatzschlössern
-  Einbau von Türspionen, Türkommunikation 
 und Gegensprechanlagen
-  Bewegungsmelder
-  Beleuchtung des Eingangsbereichs
Mehr Informationen gibt es unter www.abus.com oder 
www.kfw.de/einbruchschutz.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Alarmanlagen kann ein 
mechatronisches System verhindern, dass der Einbrecher 
überhaupt ins Innere des Gebäudes gelangt.   Foto: djd/ABUS
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Sie wollen Ihr Haus verkaufen?
Ihr Schmuckstück ist bei uns in guten Händen.

in Vertretung der LBS IMMOBILIEN Immobilienpartner der 

Info-Telefon:

0341 986 5656

 info@lbs-immo-leipzig.de

Bausparkasse der Sparkassen

Es gibt viele Lebensumstände 
und Ausgangspunkte, die zum 
Bau eines Eigenheims bewegen. 
Einige möchten Platz schaffen 
für Familienzuwachs oder den-
ken an beständige Eigentums-

Ein Begleiter auf dem Weg zum Traumhaus
werte und die Altersvorsorge. 
Andere wiederum wünschen 
sich eine Verkleinerung, weil 
das vorhandene Haus auf 
Grund des Alters oder nach 
dem Auszug der Kinder zu groß 
geworden ist.
Febro bietet ein erstklassiges 
Konzept, das es den Bauherren 

Handwerker aufgepasst!
Verkaufen von privat an Lieb-
haber teilsaniertes Bauernhaus 
(Fachwerk und Denkmalschutz), 
ruhige Lage - Nähe Bad Lausick, 
660 m² Grundstück mit Neben-
gel., Garage u. Garten, 70 m² 
Wohnfl . und Boden ausbaufähig

Telefon: ab 18.00 Uhr 
01 73 - 208 59 16

Sie beabsichtigen, Ihre Immobilie zu verkaufen oder 
zu vermieten? Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!  

CS- Immobilien UG  
Hofer Str. 84 | 04317 Leipzig | Tel.: 0341/8 63 97 97 

» hochwertige Ausstattung
» KfW 55 Effizienzhaus mit Wärmepumpe
» Erstbezug – Bezug sofort möglich 
» 168 m2 Wohnfläche » 1.440,- ¤ Kaltmiete

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

ermöglicht, alles aus einer Hand 
zu erhalten. Über das Vertriebs-
büro Leipzig werden von der 
Planung über Finanzierung bis 
zur Realisierung des Einfamili-
enhauses organisiert. Als zuge-
lassener Immobilienmakler ist 
Tobias Behrendt auch beim Ver-
kauf von Immobilien behilfl ich, 

damit ein nahtloser Übergang 
ins neue Haus gewährleistet 
wird. Erreichbar ist er unter 
tobias-behrendt@febro.de.
Febro Massivhaus GmbH
Herloßsohnstraße 2
04155 Leipzig
Telefon: 0341 / 56 12 77 21
www.febro.de
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Geschichte verschleppter Kinder in der VHSRenommierte 
Wissenschaftler 

geehrt Kindern, die ihre Identität verlo-
ren haben, weil sie aus den von 
den Nationalsozialisten besetz-
ten Ostgebieten verschleppt 
wurden, ist vom 13. April bis 
27. Mai eine Ausstellung in 
der Volkshochschule gewid-
met. Nur lückenhaft sei dieser 
systematische Raub von meh-
reren Hundertausend Kindern 
aus der UdSSR, Polen und der 
Tschechoslowakei aufgearbei-
tet. Die Ausstellung „Geraubte 
Kinder – vergessene Opfer“  
des gleichnamigen Freiburger 
Vereins erzählt nun die Opfer-

Forum Bürgerstadt: 
Thema Zuwanderung
Am 11. April trifft sich das 
„Forum Bürgerstadt“ wieder 
16.30 Uhr in der Volkshochschu-
le. Sein aktuelles Thema: „Bür-
gervereine, Kirchgemeinden 
und Initiativen – ihre Rolle bei 
der Zuwanderung“. Engagierte 
unterschiedlicher Organisatio-
nen, u. a. Diakonisches Werk/
Ökumenische Flüchtlingshilfe, 
Bürgerverein Gohlis e. V., Frei-
willigen-Agentur-Leipzig e. V., 
werden ihre Arbeit vorstellen. 
Leipziger sind herzlich einge-
laden, sich auszutauschen, sich 
zu vernetzen und Ansprech-
partner zum Thema zu fi nden. �

geschichten, die Ausstellungs-
macher Christoph Schwarz mit 
Zeitzeugen zusammengetragen 
hat. Der Verein widmet sich der 
juristischen Aufarbeitung der 
NS-Verbrechen und kämpft für 
die Entschädigung der Opfer. 
Sie kommen im Begleitpro-
gramm zu Wort, das am 19. 
und 27. April jeweils 19 Uhr 
den Film „Geraubte Kinder aus 
Europa“ anbietet sowie am 27. 
Mai Zeitzeugengespräche u. a. 
mit Dariusz Pawlos, Direktor 
der Stiftung „Polnisch-Deut-
sche Aussöhnung“.  �

Stadt mietet Otto-Schill-Straße 2 an

Für 180 städtische Bedienstete 
wird künftig das Haus Otto-
Schill-Straße 2 die Arbeitsstätte 
sein. Einziehen sollen dort 
hauptsächlich das Bürgeramt 
Mitte, die Stadtkasse und das 
Referat Beschäftigungsförde-
rung. Der Stadtrat hat  im März 
mehrheitlich beschlossen, das 
in Privatbesitz befindliche 
Gebäude dafür vom Eigentü-
mer anzumieten. 

Mit der neuen Außenstelle 
löst die Verwaltung einerseits 
bestehende Platzprobleme 
und kann zudem zusätzliche 
Arbeitsplätze einrichten. Denn 
Leipzig wächst, nicht zuletzt 
aufgrund der Flüchtlingszah-
len. Damit wird in manchen 
Abteilungen auch mehr Per-
sonal gebraucht.

Für die Mitarbeiter und 
Besucher des derzeit im Stadt-
haus untergebrachten Bür-
geramtes bietet der neue 
Standort im Erdgeschoss der 
Otto-Schill-Straße 2 deutlich 
bessere Bedingungen. Die alten 
Räume sind zu klein geworden 
angesichts der Besucherzahlen 
von mittlerweile etwa 100 000 
pro Jahr. Der neue Standort, 

Neue Außenstelle 
für die Verwaltung

der auch barrierefrei zugäng-
lich sein soll, verfügt über 
mehr Platz im Wartebereich 
sowie für Mitarbeiter, sodass 
eine Aufstockung von derzeit 
sieben auf zehn Mitarbeiter 
möglich wäre.

Einige Ämter der Verwal-
tung sind bislang über mehrere 
Standorte verteilt. Die Stadt-
kasse z. B. ist am Sportforum 
und im Technischen Rathaus 
angesiedelt. Der Umzug wird 
die Bereiche zusammenführen. 
Außerdem rückt das Amt 
dann räumlich näher an das 
Neue Rathaus und damit an 
das Dezernat Finanzen und 
die Stadtkämmerei heran, mit 
denen es eng zusammenar-
beitet. Neue Räume bedeuten 
für die Stadtkasse auch mehr 
Fläche für mehr Arbeitsplätze. 
Vom Umzug profi tieren wird 
auch das Amt für Gebäudema-
nagement: Seine Standorte Rat-
haus Wahren und Stadthaus 
können mit ins Technische 
Rathaus ziehen.

Nach notwendigen Umbau-
arbeiten soll der Umzug noch 
im Herbst 2016 vonstatten 
gehen. �

„War is over – Robert Capa in Leipzig“

Jahnallee 61: In diesem Haus nahm Robert Capa am 18. April 1945 
ein Bild auf, das Geschichte schrieb: „Last Man to Die“ („Der letzte 
Tote“).  Künftig  erinnern eine Gedenktafel und eine Ausstellung an 
den ungarisch-amerikanischen Kriegsreporter. Foto: Ch. Kaufmann

� Robert Capa

Kostja Pablowitsch:  Auch das Schicksal dieses Kindes wird in der Aus-
stellung erzählt. Foto: Walter Frentz, Walter Frentz Collection, Berlin

Auf eine Kandidatin und zwei 
Kandidaten hat sich die städti-
sche Auswahlkommission zur 
Besetzung des Amtes der bzw. 
des Beigeordneten für Kultur 
verständigt: Zur Wahl stehen 
Dr. Skadi Jennicke aus Leipzig, 
Achim Könneke aus Freiburg 
im Breisgau und Prof. Dr. 
Matthias Theodor Vogt aus 
Görlitz. In den kommenden 
Wochen werden sich die Kan-
didaten in den Fraktionen vor-
stellen. Die geheime Wahl ist 
für die Ratsversammlung Mai 
vorgesehen. Insgesamt hatten 
sich 92 Personen auf das  städ-
tische Amt beworben. �

Kandidaten für Amt 
Kulturbürgermeister

Leipzig als Heimat für alle: Niemand darf abgehängt werden
150 Leipzigerinnen und Leip-
ziger  haben am 5. April in der 
Kongresshalle darüber debat-
tiert, wie das Zusammenleben 
aller vor dem Hintergrund 
der aktuellen Fluchtsituation 
und den damit zusammenhän-
genden Herausforderungen 
gut gelingen kann. Denn, so 
OBM Burkhard Jung: „... wir 
wollen, dass Leipzig Heimat 
sein kann. Heimat für die, die 
kommen, Heimat für die, die 
da sind, und Heimat für die, 
die bleiben. Dafür müssen 
wir klären, wie wir uns eine 
Stadtgesellschaft vorstellen, in 

der wir alle gemeinsam leben 
und arbeiten wollen.“ Prof. Dr. 
Güntner (HAW Hamburg) zeig-
te in seinem Einstiegsvortrag 
die Herausforderungen, denen 
sich Leipzig zu stellen hat: die 
zunehmende Spaltung der 
Gesellschaft in arm und reich, 
eine allgemeine Politikverdros-
senheit und eine zunehmende 
Radikalisierung von rechts und 
links. „In dieser Situation ist die 
Flüchtlingspolitik zum Schau-
platz einer institutionellen Krise 
geworden. Sie ist Projektions-
fl äche für Ängste vor sozialem 
Abstieg“, so Güntner. 

Auf unterschiedlichste Art 
und Weise konnten die per 
Zufallsstichprobe ausgewählten 
Teilnehmer in der Veranstaltung 
ihre Meinungen, Ängste und 
Wünsche äußern: über ein elek-
tronisches Abstimmungssystem, 
in kleinen Diskussionsrunden 
oder unter vier Augen mit der 
Verwaltung beim „Speeddating“. 
Die Meinungen waren so kont-
rovers, wie die aktuelle Lage in 
der Stadt es vermuten lässt: Von 
Ängsten um den eigenen Arbeits-
platz und Sicherheitsbedenken 
hin zum Wunsch nach mehr 
Vielfalt und Offenheit. Einig 

waren sich die Teilnehmenden 
vor allem darin: Niemand darf in 
der Stadtgesellschaft abgehängt 
werden, und es muss genug 
Angebote für die Teilhabe aller 
geben. Jetzt ist es wichtig, in den 
Stadtteilen mit Angeboten und 
Maßnahmen konkret zu werden 
und dabei die zu unterstützen, 
die sich schon engagieren, als 
auch die, die unkompliziert neue 
Ideen einbringen. 

Die Ergebnisse der Diskus-
sion werden in Folgeveranstal-
tungen in den Quartieren weiter 
diskutiert, so z. B. am 19. Mai um 
17 Uhr im OFT Rabet. �

„Wie nah sind uns 
Weimarer Verhältnisse?“

Die „Goldenen Zwanziger“ – 
wie oft werden sie bemüht, um 
die Zeit der Weimarer Republik 
in Faszination zu tauchen. Eine 
multimediale Wanderaus-
stellung in den Promenaden 
Hauptbahnhof wirft bis zum 
17. April einen sehr viel diffe-
renzierteren Blick auf die Jahre 
1918 bis 1933 und lässt inter-
essante Schlüsse auf heutige 
politische Entwicklungen zu. 

Zu lange sei die Weimarer 
Republik nur auf ihr Scheitern 
reduziert worden, sagt Andreas 
Feddersen, Kurator der Schau. 
Doch sie sei mehr als das: Nie-
mals zuvor seien Aufstieg und 
Absturz so nah beieinander 
gewesen, niemals zuvor habe 
es einen vergleichbaren tech-
nischen Fortschritt, niemals 
wieder eine vergleichbare Blüte 
gegeben.  Der Weimarer Repu-
blik e. V., der die Wanderschau 
konzipiert hat, will angesichts 
der aktuellen Probleme in 

Deutschland die Erfahrungen 
der Weimarer Republik in die 
Öffentlichkeit tragen, um aus 
ihnen zu lernen, und realisiert 
sein Ziel in modernstem Aus-
stellungformat: Begehbare 
Filmkuben mit vier Hauptfi l-
men und 16 unterschiedlichen 
Medienstationen bieten den 
Besuchern über 800 Bundesar-
chiv-Bilder und erstmals auch 
Original-Filmmaterial aus der 
Weimarer Republik. 

Am 12. April, 19 Uhr, stellt 
eine Podiumsdiskussion unter 
dem Titel „Demokratie und 
Gefährdung: Wie nah sind uns 
Weimarer Verhältnisse“ aktu-
elle Bezüge her. Es diskutieren 
im Preußischen Wartesaal des 
Hauptbahnhofs Dr. Jürgen 
Reiche, Direktor  Zeitgeschicht-
liches  Forum,  Christian Wolff, 
Pfarrer i. R., und Thomas 
Oppeland, Politikwissenschaft-
ler der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena. �

18. April 1945: Raymond J. Bowman (li.) und Clarence Ridgeway auf dem 
Balkon des Hauses Frankfurter Straße 39 (heute Jahnallee 61).  Foto: 
Robert Capa/International Center of Photography/Magnum Photos

Robert Capa (Endre Ernö Fried-
mann), geboren am 22. Ok-
tober 1913 als Sohn einer jü-
dischen Familie in Budapest, 
emigrierte aufgrund seines lin-
ken politischen Engagements 
1931 nach Deutschland. Hier 
studierte er Journalistik, Medi-
en veröffentlichten seine ers-
ten Bilder. Hitlers Machtüber-
nahme führte ihn weiter ins 
Exil und schließlich 1935 als Fo-
toreporter in den Spanischen 
Bürgerkrieg. 1939 übersiedel-
te Capa in die USA, arbeitete 
als Kriegsberichterstatter im 
Zweiten Weltkrieg. Seinen Tod 
fand er 1954 durch eine Land-
mine im Ersten Indochinakrieg.

Authentischer kann Erinne-
rungskultur nicht sein: Das 
Haus, in dem sich einer der 
letzten Akte der Befreiung 
Leipzigs vom Nationalsozi-
alismus abspielte, wird am 
17. April mit Tafelweihe und 
Ausstellungseröffnung zum 
Gedenkort. 

Die Rede ist von der Jahnallee 
61. Hier entstand die weltbe-
kannte Fotoserie des ameri-
kanischen Kriegsfotografen 
Robert Capa. Am 18. April 
1945 dokumentierte er den Tod 
von Raymond J. Bowman, der 
bei letzten Kämpfen zwischen 
der US Army und deutschen 
Soldaten ums Leben kam. 
Abriss hätte das Schicksal die-
ses Hauses geheißen, wäre da 
nicht eine Bürgerinitiative aktiv 
geworden. Sie rückte die histo-
rische Bedeutung des stadtbild-
prägenden Gebäudes wieder 
ins Licht der Öffentlichkeit. 
Die Stadt signalisierte Interesse, 
sorgte für Notsicherungen und 
schließlich den Verkauf an die 
L&S-Immobiliengruppe, die  
die denkmalsgerechte Rekon-
struktion des Hauses und der 
Nachbargebäude übernahm. 
Erste Mieter sind bereits einge-
zogen, u. a. auch das Café Eigler.  
In einem Nebenraum des Cafés 
entsteht gerade die Ausstellung 
„War ist over – Robert Capa 
in Leipzig“, eine Kooperation 
von Bürgerinitiative und Stadt-
geschichtlichem Museum. In 
Bild und Wort würdigt sie die 
Arbeit des Kriegsreporters und 
erinnert an die Kriegsereignisse 
im April 1945. �

Otto-Schill-Straße 2: In diesem Gebäude wird die Stadt künftig ei-
nen neuen Verwaltungssitz mit Bürgeramt einrichten.      Foto: abl

Prof. Dr. Annette G. Beck-
Sickinger und Prof. Dr. Manfred 
Rudersdorf heißen die Preisträ-
ger des mit 20 000 Euro dotierten 
Leipziger Wissenschaftspreises 
2016. In einem Festakt am 
8. April  im Alten Rathaus sind 
die renommierten Wissen-
schaftler der Universität Leipzig 
geehrt worden. Erstmals erhiel-
ten damit zwei Nominierte 
diesen Preis. Beide, so befand 
die Jury, hätten in ihren Arbeits-
feldern Maßstäbe gesetzt. 

Annette Beck-Sickinger, 
Professorin für Bioorganische 
Chemie/Biochemie, forscht u. a. 
zur Wirkung von Peptiden und 
Proteinen, die in der Schmerz-
forschung und Tumortherapie 
Anwendung fi nden. Außerdem 
arbeitet  sie in vielen Fachgremi-
en und Beiräten, u. a. im Wissen-
schaftsrat der Bundesregierung. 

Manfred  Rudersdorf, Profes-
sor für Geschichte der Frühen 
Neuzeit, beschäftigt sich mit 
speziellen Fragen zum Refor-
mationsjahrhundert und zum 
Dreißigjährigen Krieg. In den 
letzten Jahren befasste er sich 
zudem mit der 600-jährigen 
Leipziger Wissenschafts- und 
Universitätsgeschichte. Ruders-
dorf ist u. a. Mitglied des 
wissenschaftlichen Beirats des 
Projektes „Leipziger Stadtge-
schichte 2015“. 

Seit 2001 loben Stadt, Uni-
versität und die Sächsische 
Akademie der Wissenschaften 
den Wissenschaftspreis aus. �



Ein Zeichen für Zivilcourage 
sowie gegen Rechtsradi-
kalismus und Rassismus 
können die Leipziger auch 
in diesem Jahr wieder mit 
dem Besuch des Courage-
Konzertes setzen. Es beginnt 
am 30. April mit eianem erwei-
terten Familienprogramm ab 
14 Uhr auf dem Marktplatz.

Erwartet werden zum 19. 
Courage-Konzert Künstler 
und Bands wie Sookee, The 
Fuck Hornisschen Orchest-
ra, Reggaehase Boo und The 
Green Rain Jackets. 

Soziales / Jugend
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 Courage-Konzert steigt am 30. April

Courage zeigen auf dem Marktplatz: Zum Live-Konzert am 30. April werden auch in diesem Jahr Tausende Zuschauer in Leip-
zigs Mitte erwartet.                                                                                                                         Foto: Pixel-rausch.eu/ Tino Weißbrodt

Der Landesfi lmdienst Sach-
sen e. V. lädt alle großen und 
kleinen Filmbegeisterten vom 
13. bis 24. Juni zum 4. Kinder- 
und Jugendfilmfest Rabazz 
ein. Passend zum diesjährigen 
Motto „Habe Mut!“ stehen 
spannende Filme und tolle 
Geschichten über die Mutigen 
dieser Welt auf dem Pro-
gramm – Filme über Courage 
im Alltag, über ganz große und 
auch ganz kleine Taten.

Neben dem Kino Cine-
ding, dem zentralen Spielort 
in Plagwitz, besucht Rabazz 
auch die Kinobar Prager 
Frühling in Connewitz und 
das ASB-Bildungszentrum 
„Am Sonnenpark“ in Probst-
heida. Die ganz Kleinen aus 
den Leipziger Kitas haben 
sogar die Möglichkeit, sich 
Rabazz als Wanderkino direkt 

Tolle Geschichten über 
die Mutigen dieser Welt

ins eigene Haus einzuladen. 
Eröffnet wird Rabazz am 13. 
Juni mit dem Berlinale-Wettbe-
werbsfi lm „Ente gut! Mädchen 
allein zu Haus“ von Norbert 
Lechner, der auch zum Film-
gespräch anwesend sein wird. 

Das Filmfest richtet sich 
an Kinder ab vier Jahre 
sowie Jugendliche und junge 
Erwachsene. Der Preis für 
eine Filmvorführung beträgt 
3 Euro. Buchungen von Film-
vorstellungen sind möglich 
unter Tel. 49 29 49 10 oder per 
Mail an bgaertner@landesfi lm-
dienst-sachsen.de möglich.

Der Spielplan, das genaue 
Programm und alle weiteren 
Informationen sind zu fi nden 
unter:

Seniorenakademie bündelt 
Uni-Angebote für Ältere

Die Universität Leipzig bündelt 
ihre Bildungsangebote für älte-
re Bürger künftig unter einem 
Dach – der Seniorenakademie. 
Ab dem kommenden Winter-
semester firmieren darunter 
das Seniorenkolleg und das 
Seniorenstudium sowie weitere 
offene Bildungsangebote. Dem 
seit Jahren ungebrochen großen 
Interesse an Seniorenbildung 
will die Universität durch diese 
Bündelung und die weitere 
Verbesserung ihres Angebotes 
Rechnung tragen. Aktuell sind 
knapp 700 Seniorenstudieren-
de an der Universität Leipzig 
eingeschrieben. Das Senioren-
kolleg verzeichnet fast 1 700 
Teilnehmer.

„Die Teilnehmenden schät-
zen und genießen die hoch-
karätigen Veranstaltungen 
der Seniorenbildung und die 
Begegnung mit renommierten 
Wissenschaftlern der Univer-
sität“, sagt Rektorin Prof. Dr. 
Beate Schücking. 

Die Nutzung der verschiede-

nen Angebote, zu denen neben 
den eigentlichen Studienange-
boten unter anderem auch Füh-
rungen, Arbeitsgemeinschaften 
sowie EDV- und Sprachkurse 
gehören, soll fortan fl exibler als 
bisher möglich sein. Außerdem 
wird es eine Broschüre der 
Seniorenakademie geben, die 
über alle Angebote informiert.

Bei all den positiven Aspek-
ten gibt es aber auch einen 
Wermutstropfen. So müs-
sen die Teilnehmergebühren 
aus wirtschaftlichen Gründen 
erhöht werden. Für das Seni-
orenstudium werden ab dem 
kommenden Wintersemester 
60 Euro Semestergebühr fällig 
(bisher 40 Euro), für das Seni-
orenkolleg 45 Euro (bisher 50 
Euro pro Jahr). In einem zweiten 
Schritt (zum Wintersemester 
2017/18) steigen die Gebüh-
ren auf 80 bzw. 60 Euro pro 
Semester. �

Gesund essen und alt werden
Zum Thema „Gesund essen 
– gesund alt werden“ infor-
miert die Verbraucherzent-
rale Leipzig am 12. April von 
16 bis 18 Uhr im Pfl egenetz-
werk Leipzig, Rosa-Luxem-
burg-Straße 27. Dabei geht es 
unter anderem um Stoffwech-
selveränderungen im Alter, 

Inhaltlich steht das politi-
sche Festival ganz im Zeichen 
der aktuellen Flüchtlingssi-
tuation, die auch in Leipzig 
die Bürgerinnen und Bürger 
beschäftigt. „Mit dem Coura-
ge-Konzert setzt Leipzig ein 
wichtiges Zeichen gegen 
rechts und Fremdenfeind-
lichkeit, und das ist derzeit 
wichtiger denn je“, betont 
Sozialbürgermeister Thomas 
Fabian und ergänzt: „Die 
Teilnehmer, vom Musiker 
bis zum Konzertbesucher, 
stehen für Offenheit, Begeg-
nung und ein friedliches 

und solidarisches Miteinan-
der. In diesem Jahr ist das 
Courage-Konzert auch ein 
großes Dankeschön für all die 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer, die teilweise seit 
vielen Monaten Gefl üchtete 
mit Sprachkursen, Betreu-
ungsangeboten für Kinder 
oder in der Sachspenden-
zentrale unterstützen. Das ist 
eine vieltausendfach im All-
tag gelebte, klare Botschaft 
gegen fremdenfeindliche 
Einstellungen.“

Auftreten wird beim Kon-
zert auch die Siegerband des 

Nachwuchswettbewerbs, 
der in diesem Jahr neu aus-
gerichtet wird. Beim Jugend-
festival „Junge Musiker für 
Toleranz, gegen Gewalt und 
Rassismus“ gibt es statt zahl-
reicher Vorentscheide am 29. 
April einen konzentrierten 
Bandabend, der um 19 Uhr 
in der Halle 5, Windscheid-
straße 51, beginnt.

Das Courage-Konzert 
ist eine Veranstaltung des 
„Leipzig.Courage zeigen“ 
e. V. unter Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung. �

einen „Essen-auf-Rädern-
Check“ sowie Beispiele für 
gesunde Kost – es darf pro-
biert werden. Die Teilnahme 
kostet 2 Euro. Aufgrund der 
begrenzten Teilnehmerzahl 
wird um Anmeldung gebe-
ten unter Tel. 0800 5 83 24 11 
(gebührenfrei). �

Lebenshilfe für Alleinstehende
Für ältere Alleinstehende bietet 
das Seniorenbüro Nordwest 
eine neue Kursreihe unter 
dem Titel „Plötzlich allein zu 
Haus: Lebenshilfe für Allein-
stehende“ an. Sie beginnt am 
22. April um 10 Uhr in der 
Horst-Heilmann-Straße 4. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Anmeldungen werden bis zum 
15. April unter Tel. 90 29 04 97 
oder per E-Mail an: senioren-
buero.nordwest@volkssolida-
ritaet-leipzig.de angenommen. 
Vermittelt werden Tipps und 
Tricks, wie Alleinstehende 
nach dem Verlust des Partners 
ihren Alltag meistern können. �

www.uni-leipzig.de/
senioren

www.rabazz-
fi lmfest.de

Bundesweiter 
MINT-Fachtag

Der 9. bundesweite MINT-
Tag, den die Initiative „MINT 
Zukunft schaffen“ gemeinsam 
mit der Stadt Leipzig veranstal-
tet, ist am 21. April im Neuen 
Rathaus zu Gast. Zielgruppe 
sind alle, die sich mit dem 
Thema MINT (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaf-
ten & Technik) befassen, wie 
Mitarbeiter von Schulen und 
Hochschulen, Bildungsträger 
oder Bildungspolitiker. Anmel-
den können sie sich bis zum 
14. April per E-Mail an: info@
mintzukunftschaffen.net oder 
per Fax: 030 21 23 09 59.

Diskutiert werden soll vor 
allem die Frage nach der Qua-
lität von MINT-Angeboten, von 
denen es auch in Leipzig viele 
gibt. Sie sollen perspektivisch 
dazu beitragen, die Innova-
tions- und Wettbewerbsfähig-
keit des Wirtschaftsstandortes 
zu sichern – denn durch die 
zunehmende Digitalisierung 
von Arbeitsprozessen steigt 
auch der Bedarf an berufl ich 
qualifi zierten MINT-Fachkräf-
ten. Erste Erfolge sind bereits 
sichtbar: So hat sich die Zahl der 
Studienanfänger in MINT-Fä-
chern in Leipzig seit 2008 um 
fast 8 Prozent auf etwa 6 400 
erhöht – vor allem in „Mathema-
tik und Naturwissenschaften“ 
und „Ingenieurwissenschaften“ 
(+18 bzw. +19 Prozent). �

Internationale 
Jugendbegegnung

Die Kinder- und Jugendkultur-
werkstatt JOJO organisiert einen 
Austausch mit Jugendlichen aus 
Israel. Das Projekt vom 24. bis 
31. Juli widmet sich dem Thema 
„Zivilcourage – Geschichte & 
Gegenwart. Wo stehe ich?“. Die 
israelischen Jugendlichen sollen 
in den Familien der Leipziger 
Partner untergebracht werden. 
Interessierte Leipziger Jugendli-
che im Alter von 14 bis 18 Jahren 
können sich anmelden unter 
Tel. 8 77 55 07 oder per E-Mail 
an: kontakt@jukuwe.de. Für 
Februar 2017 ist ein Besuch in 
Israel geplant. �

Anzeige

am 23.04.2016 von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
in unserer Seniorenwohnanlage in der Berthastraße 3

Frühlingsfest verbunden 
mit einem Tag der offenen Tür 

info@pfl egedienst-raphaelis.de
Telefon: 0341 - 90 98 63 53

Was Sie in unserer Senioren-
wohnanlage erwarten können:
· 1,5 - 3-Zimmerwohnungen mit Balkon oder Terrasse
·  barrierefrei und behindertengerecht eingerichtet
·  Aufzüge und Rollstuhlrampen
·  großzügig begrünte Innenhöfe und Terrassen
·  moderne Gemeinschaftsräume

Was bieten wir Ihnen:
·  24 h Rufbereitschaft durch 
 unseren Pfl egedienst
·  rundum liebevolle und 
 individuelle Pfl ege
·  abwechslungsreiche Betreuung 
 in unseren Gemeinschaftsräumen (Mo.-So.)
·  alle Formen der häuslichen Pfl ege
·  Fahrdienst zum Arzt, Therapeuten etc.
·  interessante Ausfl üge

e

g

Genießen Sie 

gratis 

Kaffee & Kuchen 

bei Livemusik! www.alippi.de

Bei uns in Leipzig:
» Nordplatz 7
» Mockauer Straße 123
» Holzhäuser Straße 67
» B.-Göring-Straße 161 – 163
» Zwickauer Straße 125

Selbstmassagerolle

26,90 €26,90 €

BestPreisBestPreis
SensationSensation

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Große Auswahl neuer modischer
und leichter Modelle

Echthaar- und Synthetikperücken – Haarteile 
Neue Toupet-Modelle

• Beratung (auch im Krankenhaus)
• Lieferant aller Kassen
• ein Besuch in der Tarostraße 20 lohnt sich
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 10 – 17 Uhr
Fa. Schultheiß – vorm. Claus Büchel
Tarostraße 20 ·  04103 Leipzig
Tel. 03 41/2 21 40 60
oder Auerbach 0 37 44/21 37 22

Jetzt Perücken
ab 99,- E

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Anzeige

Krankenkassenbezuschusst! 

WWW.LEIPZIG-PILATES.DE
Chopinstraße 8 (Graphisches Viertel) • Tel. 0341 68694909

(djd). Wer mit munteren Bei-
nen am Urlaubsort ankom-
men möchte, sollte so viele 
Pausen wie möglich einpla-
nen. Das klappt natürlich am 
besten, wenn man mit dem 
eigenen Wagen unterwegs 

Gesund und fit mit Schüßler-Salzen und Schüßler-Kuren

Dienstag, 12. April 2016, Beginn 18.30 Uhr, Eintritt frei
Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstr. 43, 04228 Leipzig
Schüßler-Salze können Ihnen helfen, gesund zu werden und gesund 
zu bleiben. Wichtige und einfach nachvollziehbare Tipps zu 
Einsatzgebieten, Anwendung und sinnvollen Kombinationen 
               erhalten Sie in diesem Vortrag.

Informationen und Voranmeldung unter:

Telefon 03 42 97 - 98 63 91

ist. Aber auch beim Bahn-
fahren kann man Pausen 
einplanen, indem man die 
Fahrt einfach für eine Stunde 
unterbricht oder sich beim 
Umsteigen eine Auszeit für 
einen Spaziergang gönnt. 

Und hat man auf langen Flug-
strecken keine Möglichkeit 
dazu, kann man sogar im 
Sitzen kleine Übungen für 
die Venen machen. Auf www.
gilofa.de gibt es Anregungen 
dazu.

Reisen beinfreundlich planen

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25
www.leipzig.de/amtsblatt

www.uni-leipzig.de/senioren
mailto:info@mintzukunftschaffen.net


Anzeige

Samstag, 16. April 2016 von 10 bis 14 Uhr 
Wasserwerk Naunhof 2, Fuchshainer Straße, 04683 Naunhof

Seit 120 Jahren versorgt das Wasserwerk Naunhof 2 die Menschen in Leipzig und im Umland  

zuverlässig mit Trinkwasser. Beim Tag der offenen Tür erhalten Sie einen Einblick in das 1896  

errichtete Wasserwerk und den Weg des Wassers – vom Brunnen bis zum Wasserhahn.

• Führungen durch das Wasserwerk 

• Technikvorführungen

•  Informationsstand zur Brunnen- 

bewirtschaftung, Grundwasser-  

und Ressourcenschutz, 

• Trinkwasserbar

• Kinderprogramm 

Tag der offenen Tür  
im Wasserwerk Naunhof 2
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Rügen

Fränkische Schweiz

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 178,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!

(djd). Für viele Hausbesitzer ist 
Regen auf den ersten Blick eher 
ein Ärgernis: Nicht nur, dass er 
uns von der Terrasse vertreibt, er 
schlägt sich auch noch in Form von 
Gebühren für die Entwässerung 
von Dachfl ächen und anderen 
versiegelten Flächen in der Haus-
haltskasse nieder. Andererseits 
muss das Wasser vom Himmel 
nicht ungenutzt in der Kanali-
sation verschwinden. „Clevere 
Hausbesitzer nutzen Regenwas-
ser lieber zum Sparen als sich über 
Kosten zu ärgern“, meint Andreas 
Steigert vom Regenwasserspezia-
listen Otto Graf. 

Komplettpakete zur 
Regenwassernutzung

Regenwasser kann man in einer 
Zisterne sammeln und damit 
bis zu 50 Prozent Trinkwasser 
sparen. Denn auch in der Wasch-
maschine oder der WC-Spülung 
kann Regenwasser teures Trink-
wasser ersetzen. Vorausset-
zung dafür ist ein hochwertiger 
Regenwassertank. Hilfe bei der 
Ermittlung der richtigen Tank-
größe sowie der Ersparnis gibt 
beispielsweise ein Produktbera-
ter auf www.graf-online.de. Die 
Komplettpakete des Herstellers 
beinhalten alle Komponenten für 

Regenwasser nutzen mit cleveren Komplettlösungen 
beste Wasserqualität, beispiels-
weise einen Regenwasserfi lter, 
sowie eine Systemsteuerung, 
die das benötigte Wasser zu WC, 
Waschmaschine und Co. pumpt. 
So kann man Toilette und Wasch-
küche ohne Abstriche mit dem 
gewohnten Komfort nutzen.

Mit Regenwasser 
doppelt sparen

Durch die Nutzung von Regen-
wasser kann man nicht nur teures 
Trinkwasser einsparen. Auch bei 
der Niederschlagswassergebühr 
wirkt sich ein Regenwassertank 
positiv aus. In vielen Gemein-
den werden die angeschlos-
senen Dachfl ächen ganz oder 

teilweise von den Gebühren 
befreit. Aber Regenwasser hat 
noch einen weiteren Vorteil: 
Während das Trinkwasser fast 
überall in Deutschland Kalk 
enthält, ist Regenwasser von 
Natur aus weich und kalkfrei. 
Das bedeutet, dass die Wäsche 
bereits mit deutlich weniger 
Waschmittel frisch und sauber 
wird. Und auch im WC setzen 
sich weniger Ablagerungen fest. 
Regenwassernutzung eignet sich 
also zu deutlich mehr als nur zur 
Gartenbewässerung. Es entlastet 
die Haushaltskasse und sorgt für 
einen nachhaltigen Umgang mit 
dem kostbaren Gut Wasser.

Regenwasser vom Hausdach kann man in einem unterirdi-
schen Tank sammeln und über Leitungen im Haus für WC 
und Waschmaschine nutzen. Foto: djd/Otto Graf

Heilkräftiges 
Moorzeremoniell

(djd). Naturmoor kann antibak-
teriell, entzündungshemmend, 
entgiftend und hormonregu-
lierend wirken. In der Therme 
Bad Aibling beispielsweise kann 
man auf eine außergewöhnliche 
Weise Bekanntschaft mit dem 
Naturheilmittel machen. Beim 
sogenannten Moorzeremoniell 
reibt man sich vor dem Sauna-
gang mit frischem Moor ein. 

Der verstärkte Wärmeeffekt 
auf der Haut wirkt wie ein 
sanftes Peeling und aktiviert 
die Muskeln. Das gesunde 
Ritual, das altes Heilwissen mit 
modernem Zeitgeist verbindet, 
endet mit einer Ruhephase in 
der Moorkuppel. Unter www.
chiemsee-alpenland.de gibt es 
weitere Informationen zur Regi-
on und allen Erholungs- und 
Aktivmöglichkeiten.

Der Ellertshäuser Weg
(djd). Der Ellertshäuser See als 
größter See Unterfrankens ist an 
vielen Stellen von geschütztem 
Naturraum umgeben. Der Rund-
weg um den See begleitet die 
Uferlinie und ermöglicht vielfäl-
tige Einblicke in den Lebensraum 
Wasser und Wald. Am Nordufer 
wird die Flora und Fauna an 
Informations- und Mitmachta-
feln dargestellt. An vielen Stellen 
entlang des Weges hat man die 
Wahl zwischen einem befestig-
ten Weg oder naturbelassenen 
Pfaden. Auch diese Strecke ist 
in der Broschüre „Schweinfurter 
Wanderlust“ vorgestellt, zum 
Download steht sie unter www.
schweinfurt360.de bereit.

URLAUBSTIPPS

Aufgedreht: Brunnen und Schleusen in Betrieb

Umwelt / Sport

22 Brunnen und Wasserspiele in Leipzig plätschern wieder / Schleusen können bis Ende Oktober genutzt werden

Marathon 
durch Leipzig

In Leipzig werden am 24. 
April wieder die Laufschuhe 
geschnürt, denn dann startet 
der mittlerweile 40. Leipzig 
Marathon. Auf dem Rundkurs 
durch die Stadt (Sperrungen 
und Umleitung siehe Sei-
te 11) entlang bedeutender 
Sehenswürdigkeiten können 
verschiedene Strecken und 
Laufarten absolviert werden. 
Start und Ziel befi nden sich 
jeweils Am Sportforum, wo im 
Anschluss auch die Siegereh-
rung erfolgt. Voraussichtliche 
Startzeit ist 9.30 Uhr für die 
Deutschen Meisterschaften 
im Inlineskaten (Halbmara-
thon). 9.45 Uhr beginnt der 
Inline-Halbmarathon für jeder-
mann. Der Startschuss zum 
eigentlichen Marathon fällt um 
10 Uhr, für die Marathon-Staf-
fel um 10.20 Uhr. Auch für 
Kinder bis zehn Jahre gibt es 
bereits ein Angebot: den Kin-
derlauf ab 12 Uhr. Auch wenn 
die offizielle Anmeldefrist 
bereits abgelaufen ist, können 
sich Interessenten – je nach 
Verfügbarkeit von Startplätzen 
– noch nachmelden. Möglich ist 
das sowohl online als auch im 
Meldebüro vor Ort (Sportwis-
senschaftliche Fakultät der Uni 
Leipzig, Jahnallee 59). �  

Schau beleuchtet Gartenkultur im Wandel der Zeit
Die Gartenkultur im Wan-
del der Zeit und ihre unter-
schiedlichen Zielsetzungen 
dokumentiert die Ausstellung 
„Garten Kunst. Gestaltete 
Natur zwischen Wissenschaft, 
Nutzen und Genuss“, die zur 
Museumsnacht am 23. April in 
der Galerie im Neuen Auguste-
um, Augustusplatz 10, eröffnet 
wird. Der Bogen spannt sich 
von Küchen- und Kräuter-

gärten zu den botanischen 
Gärten der Universität über die 
prächtigen Barockgärten Leip-
ziger Bürger bis zu den vom 
englischen Landschaftsgarten 
inspirierten Parkanlagen. „Wir 
möchten daran erinnern, dass 
Leipzig Bedeutendes zur Ent-
wicklung der Gartenkultur 
beigetragen hat“, betonen 
die Kuratorinnen der Schau, 
Cornelia Junge und Simone 

Tübbecke. „Hier gab es einen 
der ersten Universitätsgärten, 
den ersten kommunalen Stadt-
park, und auch die Mitte des 
19. Jahrhunderts entstandene 
Schreberbewegung hatte hier 
ihren Ursprung.“ Ein Exkurs 
zu Forschungsreisen, Pfl an-
zenhandel und den Netzwer-
ken berühmter Botaniker spürt 
zudem der Herkunft unserer 
Gartenpfl anzen nach. �

Für die Entwicklung und Nut-
zung der Leipziger Gewässer 
gibt es viele unterschiedliche 
Ideen und Interessen von 
Wassersportlern, Freizeit-
kapitänen, Tourismusunter-
nehmen, Umweltschützern, 
Anwohnern und Bauherren, 
Politik sowie Vereinen. Mit 
ihnen allen möchte der Was-
ser-Stadt-Leipzig e. V. ins 
Gespräch kommen und lädt 

alle Interessenten ein zu einem 
Diskurs am 15. April von 11 
bis 17 Uhr in der Industriestra-
ße 72. Bürgermeister Heiko 
Rosenthal wird die Veranstal-
tung begleiten. Anmeldungen 
sind möglich bis zum 11. April 
über ein Formular, das im 
Internet zu fi nden ist unter:

Diskurs zur Gewässerlandschaft

Auf die Plätze, fertig, los: Am 
24. April ist Leipzig wieder Ku-
lisse für den Marathon. Foto: 
SachsenSportMarketing GmbH

Die Leipziger Brunnen spru-
deln wieder. Die Gärtner der 
Stadtreinigung haben die von 
ihnen bewirtschafteten städti-
schen Brunnen und Wasser-
spiele nach Ostern wieder in 
Betrieb genommen. Insgesamt 
sind es 22 Anlagen, darun-
ter die „Pusteblumen“ auf 
dem Richard-Wagner-Platz, 
der Mendebrunnen auf dem 
Augustusplatz, die Brunnen 
am Rossplatz und in der Grim-
maischen Straße. Die Fontäne 
in der Anton-Bruckner-Allee 
im Clara-Zetkin-Park und im 
Palmengarten gingen ebenfalls 
in Betrieb. Wie schon in den 
vergangenen Jahren werden 
dringend Partner gesucht, 
die die Stadtreinigung beim 
Betreiben der Anlagen fi nan-
ziell unterstützen möchten 
(Ansprechpartner: Jens Die-
trich, Tel. 6 57 13 50). So ver-
dankt es zum Beispiel der 
Brunnen am Georgiring einer 

Spende, dass er bald wieder 
plätschern kann.

Die Stadtreinigung erinnert 
auch in diesem Jahr daran, dass 
das Baden in den Brunnen ver-
boten ist. So genügt das Brun-
nenwasser aus hygienischer 
Sicht nicht den Anforderungen 
an ein Badegewässer, und 
durch einen dünnen Algenfi lm 
auf den Beckenböden kann es 
zu Stürzen kommen.

Freizeitkapitäne wird es 
freuen, dass seit Anfang April 
auch die Schleusen Connewitz 
und Cospuden wieder in 
Betrieb genommen wurden. 
Bis zum 31. Oktober können 
sie in gewohnter Weise von 
jedem kostenfrei für den 
Bootsverkehr genutzt wer-
den. Die Schleusen haben im 
April von 10 bis 16 Uhr, von 
Mai bis August 10 bis 20 Uhr, 
im September 10 bis 19 Uhr 
und im Oktober 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. �

Wasser marsch: Auch die Brunnen vor dem Ringcafé laden mit ihren Fontänen wieder zum Ver-
weilen ein.                                                                                                           Foto: Stadt Leipzig/quo

LVV-Cup wird Leipziger-Cup
Aus dem LVV-Cup wird der 
Leipziger-Cup: Unter neuem 
Namen, aber in bewähr-
ter Partnerschaft, geht der  
Jugend-Stadtpokal des Fuß-
ball-Verbandes der Stadt Leip-
zig (FVSL) in die fünfte Runde. 
Namensgeber ist die Leipziger 

Gruppe – in ihr agieren unter 
dem Dach der steuernden 
Leipziger Stadtholding die 
Leipziger Stadtwerke, Leipzi-
ger Wasserwerke und Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe. 

Am Finaltag des Leipzi-
ger-Cups, dem 11. Juni in der 

Sportschule „Egidius Braun“, 
dürfen sich die Spieler und 
alle Fußball-Fans wieder auf 
ein großes Familien-Fuß-
ball-Fest freuen. Im vergan-
genen Jahr kamen mehr als 
3 000 Besucher zu diesem 
Sportereignis. �

Für den Fotowettbewerb zur 
60. Leipziger Naturschutzwo-
che können noch bis zum 15. 
April Bilder beim Umwelt-
informationszentrum einge-
reicht werden (z. B. per E-Mail 
an: uiz@leipzig.de). Das The-
ma lautet „Leipzigs Natur im 

Wandel der Zeit“ bzw. im 
Wettbewerb für Kinder und 
Jugendliche „Mein Beitrag 
zum Naturschutz“. Eine Aus-
wahl der eingesandten Fotos 
wird in der Ausstellung zur 
Naturschutzwoche ab 19. Mai 
im Neuen Rathaus gezeigt. �

Wettbewerb endet am 15. April

www.leipzig
marathon.de

www.wasser-
stadt-leipzig.de

Wanderungen
im Auwald

Die BUND Regionalgruppe 
Leipzig lädt Kinder am 16. 
April von 15 bis 17 Uhr ein zur 
„Frühblüher-Tour“ durch den 
Auwald (Treffpunkt: VAGa-
BUND, Wolfgang-Hein-
ze-Straße/Basedowstraße). 
Die kleinen Naturfreunde 
erfahren Wissenswertes über 
Flora und Fauna und entde-
cken Goldstern, Leberblüm-
chen und Märzenbecher. Für 
die Großen werden zwei Kräu-
terwanderungen angeboten: 
am 22. April von 17 bis 19 Uhr 
und am 23. April von 15 bis 17 
Uhr (Treffpunkt: Elsterfl ut-
bettbrücke Galopprennbahn).  
Fürs anschließende Pick-
nick bereiten die Teilnehmer 
die Wildpfl anzen zu. Decke 
und Körbchen mitbringen. 
Anmeldung an: anmelden@
bund-leipzig.de. �

Mitmachen beim 
Frühjahrsputz

Bis zum 30. April wird Leip-
zig für die Sommersaison 
aufgehübscht. Alle, die gern 
helfen möchten, fi nden hier 
einige Säuberungsaktionen:
-  15. April, 10 Uhr, Reini-

gung Grüner Weg, Treff: 
Kleiststraße 52

-  15. April, 14 Uhr, Reini-
gung Wohngebiet Straße 
des 18. Oktober, Treff: 
Vereinshaus Straße des 
18. Oktober 10a

-  16. April, 8.30 Uhr, Reini-
gung Karl-Heine-Kanal, 
Treff: Vereinshaus Indus-
triestraße 72

- 16. April, 10 Uhr, Müll 
sammeln am Fockeberg, 
Treff: Aufgang Fockestra-
ße/Hardenbergstraße

-  23. April, 9 Uhr: Reinigung 
Kolonnadenviertel, Treff: 
Vereinsbüro Kolonna-
denstraße 14

-  23. April, 10 Uhr, Rei-
nigung Abtnaundorfer 
Park, Treff: Parkteich �
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Anzeige

Ausschreibungen der Stadt Leipzig 
nach VgV, VOL/A

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: 
www.ausschreibungen.leipzig.de

Unterhalts- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L16-1061-01-0012 
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts- und Glas-
reinigung für die Sporthalle Radrennbahn des Amtes 
für Sport der Stadt Leipzig (Umfang: Unterhaltsreini-
gung ca. 36.000 m²/Monat Reinigungsfl äche und ca. 
1.400 m² Glasfl äche zweiseitig/Jahr) 

Unterhalts-, Sonder- und 
Glasreinigung

Vergabe-Nr.: L16-1061-06-0016 
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts-, Sonder- 
und Glasreinigung für das Alte Rathaus, die Alte Han-
delsbörse und das Schillerhaus des Stadtgeschicht-
lichen Museums der Stadt Leipzig (Unterhaltsreini-
gung ca. 26.780 m² pro Monat Reinigungsfl äche und 
ca. 3.600 m² Glasfl äche zweiseitig pro Jahr)  

Unterhalts- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L16-9960-06-0033 
Art und Umfang der Leistung: Unterhalts- und Glas-
reinigung Schauspiel Leipzig und Theater der Jun-
gen Welt 
Los 1: Unterhaltsreinigung (ca. 25.000 m²/Monat 
Reinigungsfl äche), inszenierungsbedingte Reini-
gungen (ca. 38.200 m²/Monat Reinigungsfl äche) 
und Glasreinigung (ca. 2.160 m²/Jahr); optional: 
Unterhalts- und Glasreinigung, (Unterhaltsreini-

gung: ca. 2.600 m²/Monat und Glasreinigung: ca. 
400 m²/Jahr) 
Los 2: Unterhaltsreinigung (ca. 8.960 m²/Monat Reini-
gungsfl äche), inszenierungsbedingte Reinigungen (ca. 
21.000 m²/Monat Reinigungsfl äche) und Glasreinigung 
(ca. 1.000 m²/Jahr) 

Lieferung von Transportern
Vergabe-Nr.: L16-1062-06-0017 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Trans-
portern (Gütertransporter und Kleintransporter) in ver-
schiedenen Ausführungen (ca. 25 - 30 Stück für den ge-
samten Leistungszeitraum) auf der Grundlage von Rah-
menvereinbarungen 

Lieferung Abrollkippfahrzeug
Vergabe-Nr.: L16-9993-01-0030 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Ab-
rollkippfahrzeug mit Winterdienstausstattung (Kom-
plettfahrzeug)  

Lieferung und Montage von 
Schultafeln

Vergabe-Nr.: L16-5111-01-0031 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Montage 
von Schultafeln, Whiteboards, Pinnwänden einschließ-
lich Demontage und Entsorgung von Schultafelfn so-
wie die Lieferung von Tafelzubehör für schulische Ein-
richtungen und Kindertagesstätten in Trägerschaft der 
Stadt Leipzig (geschätzter Auftragswert von ca. 94.900 
Euro für die gesamte Vertragslaufzeit) 

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem geschlos-
senen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zahlungsbedin-

gungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
M. Rita Jagielska 

Rechtsanwältin & Mediatorin  

• Scheidung 
• Unterhalt (Kindes-, Trennungs-, 

(Nachehelicher Unterhalt) 
• Sorge- und Umgangsrecht 
• Vertragsgestaltungen 

Kanzlei für Familienrecht: 
Dresdner Str. 54 � 04317 Leipzig 

Tel. 0341. 23 59 44 62 
24h: 0176. 96 01 88 08  

ra@jagielska.de �www.jagielska.de 

Schwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

Familienrecht

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Immer wieder fl attern Betrof-
fenen Bußgeldbescheide ins 
Haus, in denen vorgeworfen 
wird, dass man angeblich 
zu schnell gefahren sei oder 
ein Rotlichtverstoß begangen 
wurde.
Sofern eine Rechtsschutzver-
sicherung vorliegt, sollte man 
prüfen, ob ein Vorgehen gegen 
entsprechende Behördenbe-
scheide möglich ist. Denn oft 
bieten die Messungen und Fotos 
Grund zur Beanstandung. Dies 
führt oft dazu, dass der ent-
sprechende Vorwurf nicht oder 
nicht in der entsprechenden 

Zu schnell gefahren - was nun?
Höhe aufrechterhalten werden 
kann. Insofern kann durch eine 
Akteneinsicht mittels eines 
spezialisierten Rechtsanwaltes 
Klarheit geschaffen werden, ob 
sich ein Vorgehen lohnt. Bei 
den relativ hohen Bußgeldern, 
drohendem Fahrerlaubnisent-
zug oder Punkteintragungen in 
Flensburg sollte auf jeden Fall 
versucht werden gegen derarti-
ge Bescheide vorzugehen.
Jens Belter, Rechtsanwalt
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon: 0341 225 21 85 
E-Mail: info@ra-belter.de

Verkehrsrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

(djd). In vielen Unternehmen 
geht der Trend hin zu mehr 
Flexibilität - das heißt, dass 
Arbeitnehmer immer öfter 
ihren Job von zuhause aus 
erledigen dürfen. Auch viele 
Selbstständige nutzen die hei-
mische Wohnung als Arbeits-
platz, um Kosten zu sparen. 
Die Art der Betätigung kann 
dabei ganz unterschiedlich 
sein, doch nicht alles ist erlaubt.

Die Wohnung als Arbeitsplatz
„Berufl iche Tätigkeiten, die der 
Mieter im häuslichen Arbeits-
zimmer ausübt, ohne dass sie 
nach außen in Erscheinung 
treten, fallen von vornherein 
unter den Begriff des ‚Woh-
nens‘“, erklärt Rechtsanwalt 
Daniel Khan vom Interessen-
verband Mieterschutz. Dazu 
gehören die Unterrichtsvorbe-
reitung eines Lehrers, die Com-
puterarbeit eines Angestellten, 
schriftstellerische Tätigkeiten 
oder die Bewirtung eines 
Geschäftsfreundes. Solche 
Arbeiten müssen grundsätz-
lich gestattet werden.
„Bei geschäftlichen Aktivitä-
ten, die nach außen in Erschei-
nung treten, liegt hingegen 
eine Nutzung vor, die der Ver-
mieter einer Wohnung ohne 

entsprechende Vereinbarung 
nicht dulden muss“, so Khan. 
Das gelte auch, wenn durch 
die berufl iche Ausübung die 
Wohnung oder die Nachbarn 
beansprucht würden. Beispiele 
seien die Betreuung mehrerer 
Kleinkinder als Tagesmutter, 
Musikunterricht, die Lagerung 
von Produkten oder eine hohe 
Kundenfrequenz. Hier liege, so 
Khan, oftmals ein vertragswid-
riger Gebrauch der Mietsache 
vor: „Der Vermieter kann den 
Mietvertrag im äußersten Fall 
auch kündigen, wenn der 
Mieter seine vertraglichen 
Pflichten schuldhaft nicht 
unerheblich verletzt.“ Mieter 
fi nden zu diesem und zu ande-
ren Themen Rat unter www.
iv-mieterschutz.de.

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 23. März 2016 / Teil 1
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de gibt 
es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversammlung 
und ihren Gremien. 

Das Recherchesystem bietet einen Überblick über die 
Sitzungstermine und Niederschriften der Ratsversamm-
lung und ihrer Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwal-
tung, Anträge und Anfragen der Fraktionen, Anträge von 
Ortschaftsräten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbe-
zirksbeiräten, Petitionen von Einwohnern sowie die Ein-
wohneranfragen. 

Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit /
 Verpfl ichtung eines Stadtrates

Entsprechend den Regelungen der Sächsischen Ge-
meindeordnung, Paragraf 18 (Absatz 1) hat die Rats-
versammlung auf ihrer Sitzung am 23. März die Been-
digung der ehrenamtlichen Tätigkeit von Dietmar Kern 
(CDU) bestätigt. Andreas Faulhaber, CDU, wurde ge-
mäß Paragraf 35 Abs. 1 SächsGemO i. V. m. Paragraf 
1 Abs. 1 der Geschäftsordnung der Ratsversammlung 
durch den Oberbürgermeister als Stadtrat verpfl ichtet. 
(DS-00784/14-DS-01)

Besetzung der beschließenden und beratenden 
Ausschüsse und des Ältestenrates

Die geänderten Zusammensetzungen der Betriebsaus-
schüsse Stadtreinigung und Kommunaler Eigenbe-
trieb Engelsdorf, des Rechnungsprüfungsausschusses 
sowie der Fachausschüsse Wirtschaft und Arbeit so-
wie Sport sind zur Kenntnis genommen worden. (DS-
00768/14-DS-08)

Besetzung von weiteren Gremien

Die geänderten Zusammensetzungen des Jugendbei-
rats, des Beirats für Gleichstellung sowie des Jugend-
hilfe- und des Umlegungsausschusses sind zur Kennt-
nis genommen worden. Personelle Veränderungen gab 
es ebenso im Vergabegremium VOB und im Ehrenrat. 
(VI-DS-01136-DS-02; VI-DS-01124-DS-02; VI-DS-00884-
DS-02; VI-DS-01022-DS-02; VI-DS-00785/14-DS-01; VI-
DS-01134-DS-02)

Wahl und Entsendung von Mitgliedern: 
Vertreter der Stadt Leipzig in Aufsichtsräten, 

Zweckverbänden und Gremien

Die Ratsversammlung hat personelle Vorschläge für 
die Verbandsversammlung Zweckverband Abfallwirt-
schaft Westsachsen und die Verbandsversammlung 
Sparkassenzweckverband für die Stadt- und Kreisspar-
kasse Leipzig sowie für den Aufsichtsrat der Mitteldeut-
sche Flughafen AG bestätigt. (VI-DS-00867-DS-01; VI-
DS-00873-DS-01; VI-DS-02477)

Entschuldungskonzeption des Leipziger 
Haushaltes für die Jahre 2017 - 2020

Grundsätzlich bekennt sich die Stadt Leipzig zum nach-
haltigen Schuldenabbau im Einklang mit dringend er-
forderlichen Investitionen. Einstimmig votierte die Rats-
versammlung für eine Absenkung der Nettokredittil-
gung um maximal 100 Millionen Euro im Gesamtzeit-

raum von 2017 bis 2020 zugunsten der Finanzierung von 
Schulen. Alle Mittel, die in diesem Rahmen zur Finan-
zierung von Schulbaumaßnahmen bis zum Stichtag 30. 
Juni des darauffolgenden Jahres nicht abgerufen wer-
den, sind der Tilgung wieder zuzuführen. Dabei soll 
eine laufende Baumaßnahme nicht gefährdet werden.
(VI-A-01520-VSP-02, VI-A-01520-NF-02-ÄA-01)

Städtisches Grundstück Fockestraße 80

Nach mehrheitlicher Entscheidung der Ratsversammlung 
verbleibt das Grundstück Fockestraße 80 im Eigentum der 
Stadt. Bis zu einer möglichen Nutzung für soziale Zwecke 
- für einen Schulstandort wird das Areal als nicht geeig-
net eingeschätzt - wird mit den auf dem Grundstück an-
sässigen Wagenplatznutzern ein Vertrag (Pacht-, Miet-, 
Nutzungsvertrag o. Ä.) geschlossen. (VI-A-01595-ÄA-05)

Erhalt Straßenbahninfrastruktur ab 
Connewitzer Kreuz bis Markkleeberg-Mitte

Mehrheitlich sprach sich die Ratsversammlung dafür 
aus, die Straßenbahninfrastruktur auf dem Abschnitt 
vom Connewitzer Kreuz bis zur Stadtgrenze zu erhal-
ten und bis zur Beschlussfassung des künftigen Nah-
verkehrsplans keinen Rückbau der Straßenbahngleise 
und der Tragwerke für den Fahrstrom zuzulassen. (VI-
A-02094-NF-02)

Keine weiteren Reduzierungen 
der Nahverkehrsleistungen

Mit knapper Mehrheit folgte die Ratsversammlung einem 
Antrag, der weitere Reduzierungen der Nahverkehrs-
leistungen bis zur Verabschiedung des neuen Nahver-
kehrsplans ausschließt. (VI-A-02292)

Aufstellung eines Bebauungsplanes für den 
Bereich Eutritzscher / Delitzscher Straße

Für den bislang weitgehend ungeordneten Stadtraum öst-
lich der Eutritzscher bzw. Delitzscher Straße, den Bahn-
anlagen und der Roscherstraße soll ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden. Derzeit bestehen lediglich im jewei-
ligen Randbereich der Straßen gewerbliche Nutzungen, 
der Innenbereich liegt weitgehend brach. (VI-A-02299)

Annahme von Spenden, Schenkungen der Stadt 
Leipzig und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat einstimmig die Entgegennah-
me einer Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und 
ihre Eigenbetriebe beschlossen. Die zur Abstimmung ge-
stellten Zuwendungslisten des Dezernates Finanzen um-
fassten angebotene Spenden im Zeitraum bis Januar 2016.
Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene Neu-
regelung in der Sächsischen Gemeindeordnung bedarf 
die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schen-
kungen oder ähnlichen Zuwendungen der Entschei-
dung des Stadtrates. (VI-DS-02398)

Bestellung des Datenschutzbeauftragten 
der Stadt Leipzig

Rückwirkend zum 1. März 2016 bestellte die Ratsver-
sammlung Thomas Schultz zum Datenschutzbeauf-
tragten der Stadt Leipzig. Die Entscheidung steht un-
ter dem Vorbehalt der Zustimmung des Personalrates. 
(VI-DS-02288-NF-01)

Satzungsbeschluss für Bebauungsplan Nr. 245 
„Güterverkehrszentrum Süd III“

Mehrheitlich fasste die Ratsversammlung den Sat-
zungsbeschluss für den Bebauungsplan „Güterver-
kehrszentrum (GVZ) Süd III“. Mit dem B-Plan sollen 
das Angebot an gewerblichen Baufl ächen am Stand-
ort des GVZ erweitert und Flächenpotenziale mit sehr 
guter verkehrlicher und technischer Infrastruktur ak-
tiviert werden. Er schafft u. a. die Voraussetzung zur 
Nutzung der derzeit brachliegenden Flächen der ehe-
maligen Schweinemastanlage. (VI-DS-02077)

Satzungsbeschluss für Bebauungsplan Nr. 40.3 
„Gewerbegebiet Heiterblick“

Mit der jetzt beschlossenen 3. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiterblick“ wer-
den die Voraussetzungen zur weiteren Nutzung der 
Asylbewerberunterkunft Torgauer Straße geschaffen. 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des ursprünglichen B-
Plans 2008-2010 war man davon ausgegangen, dass der 
Standort durch die Möglichkeit der dezentralen Un-
terbringung in Wohnungen perspektivisch geschlos-
sen werden kann. Angesichts der großen Zahl an Asyl-
begehrenden, die von der Stadt unterzubringen sind, 
ist eine Weiternutzung jedoch zwingend erforderlich. 
(VI-DS-02119)

Satzungsbeschluss für Bebauungsplan Nr. E-238 
„Ortszentrum Rückmarsdorf“

Die einstimmig beschlossene 2. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. E-238 „Ortszentrum Rückmarsdorf“ 
schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Nutzung des Gebietes als Einfamilienhausstandort 
mit in Teilen gemischt genutztem Gebiet. Der B-Plan 
schreibt u. a. fest, dass Einfamilienhäuser und andere 
Häuser eine vergleichbare Kubatur erhalten, andere 
(höhere) Gebäudetypen aber unzulässig sind. Um der 
Gestaltung des Ortsbildes Rechnung zu tragen, sollen 
die Gebäude außerdem einen Mindestabstand zu den 
Verkehrsfl ächen einhalten und Vorgartenbereiche er-
halten. (VI-DS-02093)

Satzungsbeschluss für Bebauungsplan Nr. 35.2 
„Neues Messegelände“ (Teil 2)

Der B-Plan Nr. 35.2 ist ein Teilplan aus insgesamt 12 Be-
bauungsplänen, der im Zuge der Errichtung der „Neu-
en Messe“ 1993 in Kraft getreten ist und für den 1998 
die 1. Änderung rechtskräftig wurde. Die jetzt per Sat-
zungsbeschluss einstimmig votierte 2. Änderung des 
B-Plans Nr. 35.2 „Neues Messegelände“ - Teil 2 „Dü-
bener Landstraße Nord“ befi ndet sich im Ortsteil Wie-
deritzsch und legt die Grundlage für eine Nutzung der 
bislang brachliegenden Flächen des insgesamt 11 ha 
großen Areals. (VI-DS-02235)

Satzungsbeschluss für Bebauungsplan Nr. 361.2 
„Messegrund-West“

Der Grundstückseigentumer, die RV Rheinbraun Brenn-
stoff GmbH, will den brachliegenden Bereich zwischen 
der Richard-Lehmann-Straße und der Zwickauer Stra-
ße für die Ansiedlung von Handels- und Gewerbebe-
trieben entwickeln. Im Vorfeld der Aufstellung des B-
Plans 361.2 wurde ein städtebauliches Konzept für das 
Areal entwickelt und mit der Stadtverwaltung abge-

stimmt. Mehrheitlich hat die Ratsversammlung jetzt 
grünes Licht für die geordnete städtebauliche Entwick-
lung des Gebietes gegeben. (VI-DS-02065)

Außerplanmäßige Auszahlungen / 
Aufwendungen für die Errichtung einer 

Asylbewerberunterkunft auf dem Prager Dreieck

Der Stadtrat hat einer außerplanmäßigen Auszahlung 
in Höhe von 6,72 Mio. Euro und einer außerplanmä-
ßigen Aufwendung in Höhe von 1,99 Mio. Euro für 
das Haushaltsjahr 2016 zugestimmt. Die Mittel wer-
den für die Errichtung einer Unterkunft für Asylbe-
werber in Modulbauweise mit insgesamt 346 Plätzen 
benötigt. Die zwei-, teils auch dreigeschossigen Modu-
le sollen auf dem Prager Dreieck, einem bislang unbe-
bauten Gewerbegrundstück in Leipzig-Thonberg, er-
richtet werden. (VI-DS-02489)

Außerplanmäßige Auszahlungen / 
Aufwendungen für die Errichtung einer 

Asylbewerberunterkunft in der Diezmannstraße 12

Für die Errichtung einer Asylbewerberunterkunft in 
der Diezmannstraße 12 hat der Stadtrat mehrheitlich 
außerplanmäßige Auszahlungen in Höhe von 8,27 Mio. 
Euro für den Kauf und die Herrichtung der Module und 
max. 550 000 Euro für den Grunderwerb sowie Auf-
wendungen in Höhe von knapp 3,2 Mio. Euro bestä-
tigt. Die Unterkunft für insgesamt 500 Personen soll in 
Systembauweise mit mehreren zwei- und dreigeschos-
sigen Häusern in Leipzig-Kleinzschocher, Diezmann-
straße 12, entstehen. (VI-DS-02488, VI-DS-02488-ÄA-01)

Anmietung eines neuen Objektes 
für die Stadtverwaltung

Noch in diesem Jahr soll die Stadtverwaltung ein neues 
Domizil belegen. Nach mehrheitlichem Votum der Rats-
versammlung wird das Gebäude in der Otto-Schill-Stra-
ße 2 für 25 Jahre angemietet. Zukünftig wird hier bei-
spielsweise das Bürgeramt Mitte zu fi nden sein, aber 
auch die erweiterte und neu strukturierte Stadtkasse so-
wie das Referat Beschäftigungspolitik beziehen Räum-
lichkeiten in dem denkmalgeschützten Geschäftshaus, 
das der Stadtbau AG gehört. Die für Anmietung, Aus-
stattung und den Betrieb notwendigen fi nanziellen Mit-
tel wurden vom Stadtrat freigegeben. (VI-DS-01611)

Vergabe eines Erbbaurechts 
für die Parkbühne Leipzig

1955 wurde die Parkbühne Leipzig im Clara-Zetkin-
Park erbaut, jetzt soll sie abschnittsweise mit insgesamt 
150 000 Euro wieder instand gesetzt und saniert wer-
den. Um die notwendigen Maßnahmen durchführen 
zu können, soll nach Entscheidung der Ratsversamm-
lung ein Erbbaurechtsvertrag mit einer Laufzeit von 
30 Jahren abgeschlossen werden. Pächter ist seit dem 
Jahr 2000 die Parkbühnen GbR Konzertagentur, ver-
tretend durch den Geschäftsführer Matthias Winkler. 
(VI-DS-01945-NF-01) �

Die Stadtratssitzung am 23. März ist abgebrochen und 
am 7. April fortgesetzt worden. Die Beschlüsse der 
Sitzung vom 7. April werden in der Amtsblattausgabe 
8 vom 23. April veröffentlicht.
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 Termine

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
18.04, 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Änderung des Planungsbeschlusses zu Sanie-

rungs- und Modernisierungsmaßnahmen des 
offenen Freizeittreffs Klingenthaler Straße 
14 in Leipzig-Thekla

- Aufstockung des Pfl egekinderdienstes
- Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie)

- Bedarf im Bereich Jugendförderung entspre-
chend Fachstandards und Planungsraumkon-
zepten

- Information zum Programm „Jugendge-
rechte Kommune“

- Zentrum demokratische Bildung 
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
11.04., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Erst- und Zweitvorlage für Grundstücksver-

kauf: Lindenauer Hafen, 1. Vermarktungs-
abschnitt, Los 1

Beschlüsse aus der 26. nicht öffentlichen 
Sitzung am 15.02.2015
- GVA-VI-102/2016, Vorlage VI-DS-02014
 (Es handelt sich um eine Ankaufsvorlage 
 des Liegenschaftsamtes.)
Beschlüsse aus der 27. öffentlichen Sit-
zung am 29.02.2016
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
11.04., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“, Großer Saal
- Fortschreibung des Beschlusses Nr. RBV-

1134/12 vom 29.02.2012 zur Abgrenzung 
neuer Fördergebiete für das Bund-Länder-
Programm Stadtumbau Ost für den Pro-
grammteil Aufwertung (VI-DS-02167)

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig –
Fortschreibung 2016 (DS-00157/14)

- Baubeschluss- und Finanzierungsbeschluss 
Sporthalle der Max-Klinger-Schule, Miltitzer 
Weg 2A, 04205 Leipzig, Teilmodernisierung 
und Bestätigung der außerplanmäßigen Aus-
zahlung 2016 gem. § 79 (1) SächsGemO in 
Höhe von 277 733 Euro (VI-DS-02227)

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
12.04., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2016 (DS-000157/14)
- Bau-und Finanzierungsbeschluss: Moderni-

sierung der Sanitäranlagen im Schulgebäu-
de Neue Nikolaischule, Schönbachstraße 17, 
04299  Leipzig (VI-DS-01754)

- Verfahren zur Namensgebung 77. Schule
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
13.04., 18.00 Uhr, Infozentrum Eisenbahnstr. 49
- Umzug der Käthe-Kollwitz-Schule (Sprach-

heilschule / Förderzentrum) zum Schuljahres-
ende 2015/2016 in das Schulgebäude Karl-
Vogel-Str. 17-19, in 04218 Leipzig, gemäß 
§ 24 Schulgesetz (VI-DS-02387)

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 
Fortschreibung 2016 (DS-00157/14)

- Sachstand zum Bebauungsplan Nr. 406 „Ei-
senbahnstraße und Umgestaltung – Nut-
zungsarten“ 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
14.04.16 u. 12.05.16, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost 
20.04.16 u. 18.05.16, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat)
Schiedsstelle Süd/Südwest 
03.05.16 u. 07.06.16, 16.00-18.00 Uhr, und 
nach Vereinbarung, Stadthaus, Raum U 32 
(Sprechtag: 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
29.04.16 u. 27.05.16, 14.00-15.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) 
Schiedsstelle West/Alt-West 
19.04.16 u. 17.05.16, 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat) 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Bündnis 90/Die Grünen
11.04., 19.00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsplenarsaal
- Diskussion zur Schulentwicklungsplanung 

mit der Fraktionsvorsitzenden Dr. Kathari-
na Krefft, Bürgermeister Prof. Tomas Fabi-
an und Schulforscher Dr. Tobias Peter

AfD
13.04., 9.30-11.30 Uhr, Fraktionsgeschäftsstel-
le, Neues Rathaus, Raum 178
- Bürgersprechstunde
Die Linke
14.04., 16.00-18. 00 Uhr, Demmeringsstraße 32 
- Bürgersprechstunde mit Naomi-Pia Witte
14.04., 16.30-18.00 Uhr, Fraktionsgeschäfts-
stelle, Neues Rathaus, Zimmer 186 
- Bürgersprechstunde mit Dr. Ilse Lauter und 

Beate Ehms 
25.04., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-
au, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 23.03.2016 die 3. Änderung zum Bebau-
ungsplan Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiterblick“ 
(Vorlage Nr. VI-DS-02119) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung 
des Bebauungsplans in Kraft.
Der Änderungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Ost, im Ortsteil Heiterblick zwischen Torgauer 
Straße und Penckstraße (entsprechend karten-
mäßiger Darstellung). Mit der Planänderung 
wird die erforderliche Erweiterung der dort 
vorhandenen baulichen Anlagen zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen und Asylbegehrenden 
planungsrechtlich gesichert.
Jedermann kann  den Bebauungsplan und seine 
Begründung im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, einsehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung  der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans 
und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. Auf die Vorschriften des 
§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 

bisher zulässige Nutzung durch diesen Plan 
und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist

 a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiterblick“, 3. Änderung, 
Leipzig-Ost – Satzungsbeschluss
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"Gleisdreieck"

HEITER-
BLICK

PAUNSDORF

§

Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 40.3 „Gewerbegebiet Heiterblick“ (fett 
umrandet).

Kartengrundlage: Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Gewerbeobjekt

Exposénummer:  0911
Lage:    Edisonstraße
Gemarkung: Sommerfeld
Flurstück:   215/48, 215d (Tfl .)
Größe:   ca. 1 430 m²
Kontakt:   Frau Götz
     Tel. 1 23 56 54
Mindestgebot: 60 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den An-
tragsformularen in einem verschlossenen Um-
schlag bis zum 25.04.2016 bei der Stadt Leip-
zig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 
0911, 04092 Leipzig einzureichen. Der Verkauf 
erfordert die Zustimmung der zuständigen Gre-
mien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, in der Fassung des 
Änderungsgesetzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 
07/1993, Seite 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.03.2012, wird die amtliche Bekanntmachung der 
Widmung für den öffentlichen Verkehr, der unten 
näher bezeichneten Straßen, vom 26.03.2016 im 
Leipziger Amtsblatt-Nr. 06/2016, hiermit korrigiert. 
Die Korrekturen sind unten im Text hervorgehoben.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung:
OT Wiederitzsch
-  Kamillenweg, Flurstücke 145/132 Gemarkung 

Kleinwiederitzsch und 72/42 Gemarkung 
Großwiederitzsch, Abschnitt Bahnhofstraße bis 
Kamillenweg, nördliche Grenze des Flurstücks 
145/132 Gemarkung Kleinwiederitzsch, Gesamt-
länge ca. 303 m, Ortsstraße, unbeschränkt.

Im Amtsblatt Nr. 6 vom 26.03.2016 wurde erneut 
die Absicht zur Einziehung der o. g. Teilfl ächen 
bekanntgegeben. Dies wurde bereits mit Veröffent-
lichung im Amtsblatt Nr. 22 vom 28.11.2015 durch-
geführt. Da keine Einwendungen innerhalb der 
3-monatigen Auslegungsfrist eingegangen sind, 
wird die Einziehung der Teilfl ächen nun verfügt. 
Die Bekanntmachung lautet wie folgt: Gemäß § 8 (1) 
des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21. Januar 1993, zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 02.04.2014 (SächsGVBl. S. 234), 
werden die Teilfl ächen der Flurstücke 1343 und 
1349 Gemarkung Mockau eingezogen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßenklasse, 
Widmungsbeschränkung
Ortsteil Mockau-Nord
- Tauchaer Straße/Samuel-Lampel-Straße, 

Teilfl ächen der Flurstücke 1343 und 1349 

-  Enzianweg, Teilfl äche des Flurstücks 72/169 und 
Flurstück 72/146 Gemarkung Großwiederitzsch, 
Abschnitt Kamillenweg bis westliche Grenze des 
Flurstücks 72/146 Gemarkung Großwiederitzsch, 
Gesamtlänge ca. 75m, Ortsstraße, unbeschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung der oben aufgeführten Stra-
ßen kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, Haus 
C, Zimmer 5.033), eingelegt werden, wo auch die 
Verfügung mit Begründung und ein Plan über die 
Lage der zu widmenden Straßen in der Zeit von 
Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Gemarkung Mockau, ca. 1392 m², beschränkt-
öffentlicher-Platz, Kraftfahrzeugver kehr 
beschränkt.

Die Absicht der Einziehung wurde gemäß § 8 
(4) SächsStrG im Amtsblatt Nr. 22 am 28.11.2015 
bekannt gemacht.
Gegen die Einziehung der oben aufgeführten 
Teilfl ächen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 
Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, eingelegt werden, 
wo auch die Verfügung mit Begründung sowie 
ein Planauszug in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-
14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme offen liegen.

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

Korrektur zur amtlichen Bekanntmachung der Einziehung 
von Teilfl ächen der Tauchaer Straße/Samuel-Lampel-Straße 

vom 26. März 2016 im Leipziger Amtsblatt-Nr. 06/2016

Korrektur zur amtlichen Bekanntmachung der Widmung 
Kamillenweg/Enzianweg 

vom 26. März 2016, Leipziger Amtsblatt-Nr. 06/2016

Mitteilung über die 
Bestandskraft einer Straße

Die nachfolgend genannte, in der Leipziger 
Ratsversammlung am 20.01.2016 beschlos-
sene Teilumbenennung einer Straße (Vorla-
ge VI-DS-01974: Straßenbenennung 3/2015), 
amtlich bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 
2/2016 vom 30.01.2016, ist seit dem 28.03.2016 
bestandskräftig.

Stadtbezirk Alt-West, Ortsteile Lindenau 
und Altlindenau
Der Straßenabschnitt der Lützner Straße 
zwischen Jahnallee und Zschochersche Stra-
ße wird in Bowmanstraße umbenannt. 

Amt für Statistik und Wahlen
Dienstausweis ungültig

Der Dienstausweis mit der Nr. 15570 wird 
hiermit für ungültig erklärt. 

Am 10.04.2016, 7.30-17.00 Uhr, ist die Straße Am 
Sportforum zwischen der Einfahrt zu den Park-

plätzen Arena und dem Kreisverkehr wegen einer 
Radsportveranstaltung voll gesperrt. 

Sperrung der Straße am Sportforum am 10.04.2016

Ratsinformationssystem 
der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

www.leipzig.de/stadtrecht
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Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Niederschrift
- Niederschrift der Sitzung vom 16.12.2015

– Teil II: Verlaufsprotokoll
- Niederschrift der Sitzung vom 24.02.2016 

– Teil II: Verlaufsprotokoll
- Niederschrift der Sitzung vom 23.03.2016 

– Teil I: Beschlussprotokoll
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Bildungspolitische Stunde
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 

Fortschreibung 2016; Einreicher: Dezernat 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

- Teilbau- und Finanzierungsbeschluss: 
Schulkomplex Karl-Heine-Str. 22b, 04229 
Leipzig

 hier: Brückenneubau und Erneuerung 
der Ufermauer mit medientechnischer 
Erschließung i.V. mit der Bestätigung einer 
außerplanmäßigen Auszahlung sowie einer 
außerplanmäßigen Verpfl ichtungsermäch-
tigung.; Einreicher: Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau; Einreicher: Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule

Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-
räte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung der 
Stadtbezirksbeiräte
- Neugestaltung des Spielplatzes am Schiller-

platz (Auenseestraße); Einreicher: Stadtbe-
zirksbeirat Leipzig-Nordwest

Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg.17.00 Uhr aufgerufen)
- Kinderland 2000/Schließung Interimsobjekt 

Opferweg – Kathrin und Sascha Fröhlich
- Sanierung Kita Fr.-Bosse-Str. 19/21 – Clau-

dine Ebert, Elternratsvorsitzende
- Wettbewerb Permakultur – Matthias Malok, 

C&D e.V. (schriftliche Beantwortung)
Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Illegale Wagenburg in der Alten Salzstraße/

Ecke Saarländer Straße; Einreicher: Petiti-
onsausschuss

- Petition zur Amalie, Schongauer Straße 41, 
04328 Leipzig

Besetzung von Gremien
- Kinder- und Familienbeirat - Bestellung der 

Mitglieder und Stellvertreter (2. Änderung); 
Einreicher: Oberbürgermeister

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost – Bestellung 
der Mitglieder (3. Änderung)

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest - Be-
stellung der Mitglieder (2. Änderung); 
Einreicher: Oberbürgermeister

- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord – Bestel-
lung der Mitglieder (2.Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände 
und Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 

der Städtisches Bestattungswesen Leipzig 
GmbH (1. Änderung der Besetzung vom 
21.01.2015 gemäß VI-DS-00910); Einreicher: 
Oberbürgermeister

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge fi n-
den Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung
- Clearingstelle für private Investitionen im 

Amt für Wirtschaftsförderung; Einreicher: 
CDU-Fraktion

- Mittelfristige Investitionsprogramme; Ein-
reicher: Fraktion Die Linke

Anfragen an den Oberbürgermeister
- Auf welcher Grundlage erteilt die Stadt 

Leipzig Bootsverleihbetrieben Genehmi-
gungen?; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

- Ausstattung der Schulen mit interaktiven 
Tafeln; Einreicher: SPD-Fraktion

- Personelle Entwicklungsperspektiven des 
Einsatzdienstes in der Branddirektion 
Leipzig; Einreicher: AfD-Fraktion

- Entsorgung von Kunststoffabfall mittels 
Gelber Tonne bzw. Gelbem Sack; Einreicher: 
CDU-Fraktion

- Bewerbung Leipzigs als „Kulturhauptstadt 
Europas“ 2025; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

- Baumschutz oder doch nicht?; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Gewalt in Leipziger Bildungseinrichtungen; 

Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
- Unterstützung der Schüler- und Elternmit-

wirkung durch die Stadt Leipzig; Einreicher: 
Stadtrat Ansbert Maciejewski

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen
Vorlagen I
- Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen (Zu-
wendungsrichtlinie); Einreicher: Dezernat 
Finanzen

- Vergabe Stromkonzession – Neuabschluss 
eines Konzessionsvertrages für die Strom-
versorgung in 19 Ortsteilen der Stadt 
Leipzig; Einreicher: Dezernat Allgemeine 
Verwaltung

- Bebauungsplan Nr. 395 „Feuerwehrzentrum 
südlich der Gerhard-Ellrodt-Straße“; Stadt-
bezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Großzscho-
cher; Billigungs- und Auslegungsbeschluss; 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau

- Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht; 
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Möckern; 
Satzungsbeschluss; Einreicher: Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

- Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee 
Südost“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil 
Lützschena-Stahmeln; Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss; Einreicher: Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

- Bebauungsplan Nr. 428 „Gewerbegebiet 
Plagwitz-Süd/Markranstädter Straße“; 
Stadtbezirk Südwest, Ortsteil Plagwitz; 
Aufstellungsbeschluss; Einreicher: Dezer-
nat Stadtentwicklung und Bau

- Gebietsbeschluss für das neue Fördergebiet 
„Leipzig-Zentrum“ im Förderprogramm 
Städtebaulicher Denkmalschutz (SDP); 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau

- Evaluation der Ausgliederung des Eigen-
betriebes Städtisches Bestattungswesen 
Leipzig in die Städtisches Bestattungswesen 
Leipzig GmbH zum 31.12.2015 und weitere 
Verfahrensweise; Einreicher: Dezernat 
Umwelt, Ordnung, Sport

- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum 
Bebauungsplan „Am Hopfenberg“ der Ge-
meinde Großpösna; Einreicher: Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

- Modellvorhaben für gefl üchtete junge Men-
schen „Joblinge für Flüchtlinge“; Einreicher: 
Dezernat Wirtschaft und Arbeit

- Aktueller Sachstand und weitere Planungen 
der Unterbringung von Flüchtlingen in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig

- Strategisches Unternehmenskonzept des 
Kommunalen Eigenbetriebs Leipzig/
Engelsdorf für den Zeitraum 2016-2020; 
Einreicher: Dezernat Wirtschaft und Arbeit

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2014 bis 31.12.2014 
für den Eigenbetrieb Städtisches Klinikum 
„St. Georg“ Leipzig; Einreicher: Dezernat 
Finanzen

Informationen I
- Luftreinhalteplan der Stadt Leipzig
 Bericht zum Stand der Umsetzung der Maß-

nahmen im Jahr 2014; Einreicher: Dezernat 
Umwelt, Ordnung, Sport

- Umsetzungsbericht 2015 zum Lärmakti-
onsplan der Stadt Leipzig 2012; Einreicher: 
Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport

- Aktueller Sachstand zum Thema ‚Koope-
rative Baulandentwicklung‘; Einreicher: 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

- Ergebnis der Prüfung über die Zusammenle-
gung der Gesellschaften bzw. Geschäftsfüh-
rungen der LESG mbH und der LEVG mbH; 
Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung und 
Bau

- Bericht zur Umsetzung der Eigentümerziele 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks 
KG (LEVG); Einreicher: Dezernat Stadtent-
wicklung und Bau 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am 20.04.2016, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6



 Sitzungstermine

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03.03.2014 hat die Ratsversammlung am 18.03.2015 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1 475 523 883 Euro
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1 462 401 564 Euro
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen
 (ordentliches Ergebnis) auf  13 122 319 Euro
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen      
 des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 Euro
- Saldo aus ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl.  
 Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
 aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf  13 122 319 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 2 000 000 Euro
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen  
 (Sonderergebnis) auf 2 000 000 Euro
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen      
 des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 Euro
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl.  
 Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
 aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf 2 000 000 Euro
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf 13 122 319 Euro
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 2 000 000 Euro
- Gesamtergebnis auf 15 122 319 Euro
im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  1 379 502 060 Euro
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1 355 521 553 Euro
-  Zahlungsmittelüberschuss laufender Verwaltungstätigkeit 
 als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus lfd. Verwaltungstätigkeit 23 980 507 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 137 561 015 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 158 035 829 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 20 477 814 Euro
- Finanzierungsmittelüberschuss/-mittelfehlbetrag als Saldo aus  
 Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit und 
 dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
 aus Investitionstätigkeit auf  3 502 693 Euro
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 25 300 000 Euro
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 48 500 000 Euro
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf - 23 200 000 Euro
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und Saldo der Einzahlungen 
 und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des
 Finanzierungsmittelbestandes auf   - 19 697 307 Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 40 300 000 Euro
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen zur  Leistung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, der in künftigen 
Jahren erforderlich ist, wird auf 197 012 297 Euro
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird  
- für die Stadtkasse auf 200 000 000 Euro
- für das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig auf 2 773 000 Euro
- für den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500 000 Euro
- für den städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe 800 000 Euro
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v. H.
Gewerbesteuer auf 460 v. H.

§ 6
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen von Budgets im Ergebnishaushalt 2015 wer-
den für übertragbar erklärt, sofern das geplante Gesamtergebnis sowie die Liquidität 2015 nicht 
gefährdet sind. Eine Übertragung erfolgt nur auf Antrag der jeweiligen Budgetverantwortlichen 
bei managementbedingten Einsparungen. Die Ratsversammlung entscheidet, ob und in welcher 
Höhe Budgets nach 2016 übertragen werden.

§ 7
In 2015 nicht in Anspruch genommene Ansätze für planmäßige und außerplanmäßige Auszah-
lungen und Einzahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden 
nach 2016 übertragen. Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass das für 2015 geplante 
Gesamtergebnis nicht gefährdet ist und die Liquiditätssituation diese Übertragung rechtfertigt.
Die Information des Stadtrates über die Höhe der übertragenen Ansätze bzw. im Einzelfall nicht 
übertragener Ansätze wird im Rahmen der Vorlage zum Jahresabschluss 2015 entsprechend § 88 
(2) Nr. 4 sichergestellt.

§ 8
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen nach dem Investitionsplan des 
Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig wird auf 1 500 000 Euro
festgesetzt. 
Leipzig, den 04.04.2016        Stadt Leipzig
          Der Oberbürgermeister

Doppelhaushalt 2015/2016
Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03.03.2014 hat die Ratsversammlung am 18.03.2015 folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-
den voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf  1 480 537 974 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 1 495 865 665 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (ordentliches Ergebnis) auf   - 15 327 690 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
     des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 EUR
- Saldo aus ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl. 
 Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 
 aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf - 15 327 690 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 2 000 000 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
 (Sonderergebnis) auf 2 000 000 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen
 des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf                                  0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl. 
 Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
 aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf 2 000 000 EUR
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf - 15 327 690 EUR
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 2 000 000 EUR
- Gesamtergebnis auf - 13 327 690 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit  1 408 457 450 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit 1 385 429 583 EUR
-  Zahlungsmittelüberschuss laufender Verwaltungstätigkeit
 als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 23 027 867 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 118 263 627 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 148 367 467 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit - 30 103 840 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss/-mittelfehlbetrag als Saldo aus 
 Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit
 und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  - 7 075 973 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 25 300 000 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 48 500 000 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf - 23 200 000 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und 
 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit als Änderung des 
 Finanzierungsmittelbestandes auf   - 30 275 973 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 25 300 000 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen zur 
Leistung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, 
der in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 168 011 745 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird 
- für die Stadtkasse auf 200 000 000 EUR
- für das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig auf 2 773 000 EUR
- für den Kommunalen Eigenbetrieb Engelsdorf auf 500 000 EUR
- für den städt. Eigenbetrieb Behindertenhilfe 800 000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  350 v. H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 650 v. H.
Gewerbesteuer auf 460 v. H.

§ 6
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen von Budgets im Ergebnishaushalt 2016 wer-
den für übertragbar erklärt, sofern das geplante Gesamtergebnis sowie die Liquidität 2016 nicht 
gefährdet sind. Eine Übertragung erfolgt nur auf Antrag der jeweiligen Budgetverantwortlichen 
bei managementbedingten Einsparungen. Die Ratsversammlung entscheidet, ob und in welcher 
Höhe Budgets nach 2017 übertragen werden.

§ 7
In 2016 nicht in Anspruch genommene Ansätze für planmäßige und außerplanmäßige Auszahlungen und 
Einzahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nach 2017 übertragen. 
Dieser Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass das für 2016 geplante Gesamtergebnis nicht gefährdet 
ist und die Liquiditätssituation diese Übertragung rechtfertigt. Die Information des Stadtrates über die 
Höhe der übertragenen Ansätze bzw. im Einzelfall nicht übertragener Ansätze wird im Rahmen der 
Vorlage zum Jahresabschluss 2016 entsprechend § 88 (2) Nr. 4 sichergestellt. 
Leipzig, den 04.04.2016        Stadt Leipzig
          Der Oberbürgermeister

Doppelhaushalt 2015/2016
Haushaltssatzung der Stadt Leipzig für das Haushaltsjahr 2016

Mit Schreiben vom 03.07.2015, AZ.: L21-2222/6/1, 
erteilte die Landesdirektion Sachsen die Genehmi-
gung zu den genehmigungspfl ichtigen Teilen der 
Haushaltssatzungen 2015 und 2016 der Stadt Leipzig. 
1.  Die in § 2 der am 18.03.2015 vom Stadtrat der 

Stadt Leipzig beschlossenen Haushaltssat-
zungen für die Haushaltsjahre 2015 und 2016 
festgesetzten Gesamtbeträge der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen werden in Höhe von jeweils 
20 300 000 Euro genehmigt.

2.  Von den in § 2 der am 18.03.2015 vom Stadtrat 
der Stadt Leipzig beschlossenen Haushaltssat-
zung für die Haushaltsjahre 2015 und 2016 fest-
gesetzten Gesamtbeträgen der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen werden jeweils weitere 
5 000 000 Euro unter der aufschiebenden Be-
dingung genehmigt, dass die Stadt Leipzig den 
tatsächlichen Bedarf für die Kreditaufnahmen 
anhand geeigneter Unterlagen zum Stand der 
liquiden Mittel (aktuelle Liquiditätsplanung) 
sowie anhand von Vergleichsberechnungen 
zur weiteren Liquiditätsplanung im jeweiligen 
Haushaltsjahr darlegt.

3.  Die in § 3 der am 18.03.2015 vom Stadtrat 
der Stadt Leipzig beschlossenen Haus-
haltssatzungen für die Haushaltsjahre 2015 
und 2016 festgesetzten Gesamtbeträge der 
Verpfl ichtungsermächtigungen in Höhe von 
197 012 297 Euro für 2015 und in Höhe von 
168 011 745 Euro für 2016 werden in Höhe von 

jeweils 25 300 000 Euro genehmigt; im Übrigen 
sind sie genehmigungsfrei.

4.  Die vorstehenden Genehmigungen werden 
verbunden mit folgenden Aufl agen:

4.1 Der Stadt Leipzig wird aufgegeben, ihre 
Haushaltsplanung und Haushaltswirtschaft bis 
2016 so zu führen, dass ab 2017 ein Ausgleich 
des Ergebnishaushaltes erreicht werden kann.

4.2 Die Stadt Leipzig hat bei der Vollziehung des 
Haushaltes 2015 die Notwendigkeit einer Nach-
tragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2016 zu prüfen. Das Ergebnis der Prüfungen ist 
jeweils mit dem Bericht zum Haushaltsvollzug 
zum Stand 30.09.2015 und Stand 31.12.2015 
einzureichen.

4.3 Der Landesdirektion Sachsen ist – ungeachtet 
eventueller Berichtspfl ichten der Stadtverwal-
tung gegenüber dem Stadtrat – innerhalb eines 
Monats jeweils zum Stand 30.06., 30.09. sowie 
30.11. der Haushaltsjahre 2015 und 2016 über 
den Haushaltsvollzug und die voraussichtliche 
Haushaltsentwicklung zum Jahresende zu 
berichten.

4.4 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen zum Stichtag 31.12.2015 bis zum 
28.02.2016 über den Stand der Umsetzung 
der geplanten - einschließlich der in Vorjahren 
geplanten, jedoch noch nicht abgeschlossenen 
- Investitionsmaßnahmen nach Teilhaushalten 
gesondert zu berichten.

4.5 Die Stadt Leipzig hat der Landesdirektion 
Sachsen zum Stichtag 31.12.2015 zur Um-
setzung bzw. Fortschreibung des Schul-
hausbauprogramms in 2015 zu berichten. 
Entsprechend zum Schulhausprogramm ist ein 
Maßnahmeplan im Kita-Bereich mindestens 
für den Finanzplanungszeitraum aufzustellen 
und der Landesdirektion Sachsen bis zum 
28.02.2016 vorzulegen. Dabei sind in beiden 
Bereichen (Schulen/Kita) zum einen die 
geplanten Maßnahmen mit Plätzen, Kosten 
(aufgeteilt nach Jahren) und Fertigstellungs-
termin quartalsweise bzw. schuljahresweise 
aufzulisten, zum anderen die Bedarfszahlen 
gegenüberzustellen. Beide Programme sind 
jährlich fortzuschreiben.

4.6 Die Stadt Leipzig hat bis zum 31.12.2015 ein 
Konzept zu den Eigenbetrieben vorzulegen, das 
die zukünftige Strategie der Stadt im Hinblick 
auf die weitere fi nanzielle Bezuschussung 
sowie die zukünftig von den Eigenbetrieben 
zu erledigenden Aufgaben aufzeigt. Dazu 
sind kennzahlengestützte Eigentümerziele 
im Sinne des 2013 beschlossenen Leipziger 
Corporate Governance Kodex festzulegen, 
die ein Zielcontrolling ermöglichen. Ebenso 
sind Optimierungsmöglichkeiten sowie Wege 
zur Zuschussverringerung bzw. zumindest 
Deckelung auf die in 2016 festgesetzte Höhe 
für die Eigenbetriebe darzustellen.

4.7 Die Stadt Leipzig hat im Rahmen der Haushalts-
planung für 2017/2018 zu prüfen, ob tatsächlich 
alle ausgewiesenen Schlüsselprodukte von 
hoher Steuerungs- bzw. Finanzrelevanz sind 
und ob die Vielzahl der gewählten Kennzahlen 
und Ziele zur Steuerung prüf- und auswertbar 
sind. Der Prüfbericht ist bis zum 30.06.2016 der 
Landesdirektion Sachsen vorzulegen.

4.8 Die Stadt Leipzig hat die 2012 beschlossene 
Entschuldungskonzeption unter der Prämis-
se der vollständigen Entschuldung in 2037 
fortzuschreiben. Darin soll insbesondere die 
Bereitstellung fi nanzieller Mittel für die wei-
terhin verstärkte Investitionstätigkeit aufgrund 
der Bevölkerungsentwicklung ebenso Be-
rücksichtigung fi nden wie die Festschreibung 
außerordentlicher Tilgungsleistungen bei sich 
am jeweiligen Jahresende ergebenden Über-
schüssen an Finanzmitteln. Die Fortschreibung 
ist bis zum 31.12.2016 der Landesdirektion 
Sachsen vorzulegen.

4.9 Die Stadt Leipzig hat im folgenden Haushalts-
plan des Haushaltsjahres 2017 die Ansätze 
im Finanzplanungszeitraum anhand von 
realistischen, nachvollziehbaren Entwicklungs-
szenarien zu ermitteln. Auf die Einhaltung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
und Bilanzierung ist verstärkt zu achten.

4.10 Die nachträgliche Aufnahme, Änderung oder 
Ergänzung einer Aufl age wird vorbehalten. 

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzungen 2015 und 2016 
der Stadt Leipzig gemäß § 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung 

für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 03.03.2014

Öffentliche Auslegung 
des Haushaltsplans 

2015/2016
Der Haushaltsplan 2015/2016 der Stadt Leipzig 
einschließlich seiner Anlagen gemäß § 1 Abs. 3 
SächsKomHVO-Doppik  liegt vom 11.04.2016 bis 
15.04.2016 in der Stadtkämmerei, Neues Rathaus, 
Zimmer 320, während der Dienststunden der Ver-
waltung (Mo. u. Mi. 9.00-15.30 Uhr, Di. 9.00-18.00 
Uhr, Fr. 9.00-12.30 Uhr) zur kostenlosen Einsicht 
durch jedermann aus. 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lindenthal
11.04., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14-DS-01)
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
11.04., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig –

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14-DS-01)
- Bebauungsplan Nr. 236 „Radefelder Allee Süd-

ost“; Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lützschena-
Stahmeln; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

- Erste Information zum Einkaufsmarkt für Orts-
teil Lützschena

Ortschaftsrat Mölkau
11.04., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Str. 88, Ratssaal 
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14)
- Schaffung eines Rad- und Fußweges in der 

Zweinaundorfer Straße zwischen Mölkau und 
Baalsdorf, Schulweg

- Vergabe der Brauchtumsmittel 2016
- Anfragen der Ortschaftsräte
- Informationen aus dem Stadtrat
Ortschaftsrat Holzhausen
12.04., 19.30 Uhr, Stötteritzer Landstr. 31
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
12.04., 19.00 Uhr, OTZ, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung Ratsversammlung v. 23.03.2016
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig –

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14-DS-01)
Ortschaftsrat Wiederitzsch
12.04., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig - 

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14-DS-01)
- Förderung des örtlichen Brauchtums - Be-

schluss zur Aufschlüsselung und Verteilung 
der Haushaltsmittel 2016/Übersicht – Ver-
wendung Brauchtumsmittel 2015

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf. 
13.04., 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“
- Informationen aus der Stadtratssitzung am 

23.03.2016
- Informationen, Anfragen und Anträge der 

Ortschaftsräte aus den Ortsteilen
- Informationen zum Sachstand Infrastrukturen 

(Radwege, Erikenbrücke, Brücke B 186)
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig –

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14)
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
14.04., 18.30 Uhr, Große Eiche, Leipziger Str. 81
- Wahl des neuen Ortsvorstehers
- Fördermittel der Vereine BEH
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2016 (DS-00157/14)
- Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fa-

brikstraße/Südstraße“; Stadtbezirk Alt-West, 
Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg; Aufstellungsbe-
schluss (VI-DS-02221)

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
14.04., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Plaußig
19.04., 19.00 Uhr, Plaußiger Dorfstraße 23
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

13.04., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Turmzimmer, Raum 270
Tagesordnung:
- Berichte aus den Eigenbetrieben
- Verbund Kommunaler Kinder- u. Jugendhilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Vorlagen zur Beratung
- Investitionsvorhaben Eigenbetrieb Städt. Kli-

nikum „St. Georg“ Leipzig, Sanierung des Ge-
bäudes Theklaer Straße 11 in 04347 Leipzig, 
Grundsatz- und Planungsbeschluss

- Jahresbericht 2015 Kommunales Kindertages-
pfl egemanagement 

Sitzung 
des Jugendparlaments

14.04., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Raum 495
Tagesordnung:
- Informationen aus dem Sprecherkreis, den 

Arbeitsgruppen und der Verwaltung
- Projekt „Leipzig weiter denken“
- Jugendfonds
- Klausur des Jugendparlamentes
- Konzept für Veranstaltung Grillen mit Flücht-

lingen
- Abstimmung über zu behandelnde Anträge
- Anträge (ohne Verwaltungsstandpunkt)
 Alkoholverbot im Öffentlichen Personennah-

verkehr (ÖPNV)
 Änderung des Planungsbeschlusses zu Sanie-

rungs- und Modernisierungsmaßnahmen des 
offenen Freizeittreffs Klingenthaler Straße 14 
in Leipzig Thekla, Vorlage VI-DS-02147

- Termine und Sonstiges  
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Anzeige

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag  09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 
(Telefon 2132202) täglich  19:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65 (Telefon 963670) 
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
-  Interdisziplinäre Notfallversorgung am Klinikum St. Georg, 
 Delitzscher Straße 141
-  Parkkrankenhaus Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
-  St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstraße 84
-  Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig gGmbH, 
 Georg-Schwarz-Straße 49
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft Leipzig
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, Leipzig-Burghausen 
Tel. 0341/4512236 oder Funktelefon 0171/4255561
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Auskunft zur Erreichbarkeit geöffneter Praxen niedergelassener Ärzte 
in der Stadt Leipzig und im angrenzenden Landbereich erhalten Sie 
an Werktagen in der Zeit von 07:00-19:00 Uhr über die Rufnummer 

1 92 92. Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach 
Ärzten und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
09.04.2016
• Hof-Apotheke im Shoppingcenter Höfe am Brühl
 Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor, 04109 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig 
10.04.2016
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
16.04.2016
• Elster-Apotheke Lampestraße, Lampestraße 1, 04107 Leipzig
• Wilhelm-Tell-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
17.04.2016
• Hofer-Apotheke, Hoferstraße 6, 04317 Leipzig
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: ✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/
1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofs-
mission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-
19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 
Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 
10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 
51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.04. Knautkleberg-Knauthain, Großzschocher
08.45-09.30 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
09.45-10.30 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
10.45-11.30 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12.30-13.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
Dienstag, 12.04. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, Lausen-
 Grünau
08.45-09.30 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
09.45-10.30 Uhr Schönauer Str. /gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
10.45-11.30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Lausener Dorfplatz
Mittwoch, 13.04. Grünau-Mitte, Grünau-Ost, Lausen-Grünau
08.45-09.30 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
09.45-10.30 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
10.45-11.30 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
13.30-14.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße
Donnerstag, 14.04. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost
08.45-09.30 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
09.45-10.30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 
 (Nähe Nr. 33)
10.45-11.30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Asternweg/Nelkenweg
13.30-14.15 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)
Montag, 18.04. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Neulindenau, Altlindenau
11.45-12.30 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Sandberg/Weinberg
14.30-15.15 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.30-16.15 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.30-17.15 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
Dienstag, 19.04. Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz-
 Ehrenberg, Leutzsch
11.45-12.30 Uhr Am Dorfplatz
13.30-14.15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.30-15.15 Uhr Südstraße/Waldmeisterstraße
15.30-16.15 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.30-17.15 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
Mittwoch, 20.04. Leutzsch, Altlindenau, Lindenau, 
 Neulindenau
11.45-12.30 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße
13.30-14.15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
14.30-15.15 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15.30-16.15 Uhr verlängerte Jordanstraße 
 (Streetball-Feld Henriettenpark)
16.30-17.15 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
Donnerstag, 21.04. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
11.45-12.30 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
13.30-14.15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
14.30-15.15 Uhr Schillerplatz
15.30-16.15 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
16.30-17.15 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 
13.15-18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 
08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine 
Mengen Bauabfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Garten-
abfall-Wertmarken erworben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

Am 24.04.2016 fi ndet im Stadtgebiet von Leip-
zig der 40. Leipzig Marathon und die Deutsche 
Meisterschaft im Inlineskaten statt.
In der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr ist die gesamte 
Laufstrecke gesperrt und durch Helfer des Veran-
stalters gesichert. Der Aufbau der Beschilderung 
zur Sicherung der Laufstrecke beginnt schon ab 
6.00 Uhr.
Um 9.30 Uhr fällt der Startschuss für die Deut-
sche Meisterschaft im Inlineskaten. Die Skater 
absolvieren die Distanz des Halbmarathons 
und ab 10.00 Uhr gehen die Marathonläufer auf 
die Strecke.
Der Start- und Zielbereich befi ndet sich wieder 
auf der Straße – Am Sportforum – in Höhe der 
Arena Leipzig. Dieser Bereich wird schon am 
Vorabend, dem 23.04.2016 ab 18.00 Uhr für den 
Individualverkehr gesperrt.
Die 21 km lange Strecke führt von der Straße 
Am Sportforum über –> Marschnerstraße –>  
Käthe-Kollwitz-Straße –> Westplatz –> Friedrich-
Ebert-Straße –> Karl-Tauchnitz-Straße –> Martin-
Luther-Ring –> Rossplatz –> Augustusplatz –> 
Grimmaischer Steinweg –> Prager Straße –> 
Connewitzer Straße –> Probstheidaer Straße –> 
Zwickauer Straße –> Richard-Lehmann-Straße 
–> Zwickauer Straße –> Semmelweisstraße –> 
Kurt-Eisner-Straße –> Schleußiger Weg –> Rödel-
straße –> Antonienstraße –> Erich-Zeigner-Allee 
–> Zschochersche Straße –> Lützner Straße –> 
Jahnallee –> zum Zielbereich in der Straße Am 
Sportforum.
Diese Strecke wird von den Läufern des Mara-
thons zweimal gelaufen.
Zwischen der ersten und der zweiten Runde 
absolvieren die Marathonläufer eine Ehrenrunde 
auf der Jahnallee in Richtung Waldplatz. Erst-
malig wird es zum 40. Leipzig Marathon eine 
Marathon-Staffel geben. Diese startet 10.20 Uhr 
auf der Strecke.
Der Promi- und der 4-km-Lauf startet 11.00 Uhr 
rund um die Red Bull Arena. Dazu erfolgt in 
der Zeit von 10.45 bis 11.30 Uhr die Sperrung 
der Hans-Driesch-Straße zwischen Cottaweg 
und Kreisverkehr an der Straße Am Sportforum.
Der Halbmarathon startet 12.45 Uhr auf der Straße 
Am Sportforum und verläuft nur eine Runde auf 
der o. g. Marathonstrecke.
Die Läufer und Walker für den 10-km-Lauf 
starten 13.45 Uhr. Dazu erfolgt in der Zeit von 
13.45 bis 14.30 Uhr die Sperrung der landwärtigen 
Harkortstraße und Wundtstraße.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die Poli-
zeidirektion Leipzig haben das Verkehrskonzept 
intensiv abgestimmt, um die unvermeidbaren 
Einschränkungen des Individualverkehrs so 
gering wie möglich zu halten. Dennoch ist von je-
dem Verkehrsteilnehmer an diesem Tag Geduld, 

Aufmerksamkeit und auch Verständnis gefragt.
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorgani-
satorischen Maßnahmen sind:
• Auf der gesamten Marathon-Strecke wird 

es zu umfangreichen Verkehrseinschrän-
kungen für den gesamten Fahrverkehr 
kommen. Durch die hohe Läuferzahl wird 
es auch in diesem Jahr keine ebenerdigen 
Querungen oder Schleusen entlang der 
Laufstrecke geben.

• Es wird eine großräumige Umleitung um 
die Laufstrecke ausgeschildert.

• Die Anfahrt zum Universitätsklinikum 
Liebigstraße sowie die Notfallaufnahme in 

der Paul-List-Straße ist über B2 –> Wundt-
straße –> Hakortstraße –> Riemannstraße –> 
Karl-Liebknecht-Straße –> Peterssteinweg 
–> Windmühlenstraße –> Bayrischer Platz 
uneingeschränkt möglich.

• Eine zusätzliche Anfahrtsmöglichkeit 
zum Klinikgelände Liebigstraße wird 
es an der Prager Straße in Höhe des Ost-
platzes geben.

• Alle Wohngebiete wie Schleußig, Südvor-
stadt, Musikviertel und Bachstraßenviertel, 
die innerhalb der Laufstrecke liegen, sind 
über die Brücke Wundtstraße erreichbar.

• Die Friedrich-Ebert-Straße zwischen Karl-

Straßensperrung im Rahmen des 40. Leipzig Marathons am 24.04.2016

Tauchnitz-Straße und Westplatz ist nur in 
Richtung Norden befahrbar.

• Entlang der Laufstrecke sind an sehr vie-
len Stellen Haltverbote angeordnet. Diese 
Verbote sind für die Gewährleistung der 
Sicherheit auf der Laufstrecke erforderlich 
und werden auch schon ab 6.00 Uhr durch 
das Ordnungsamt durchgesetzt.

• Durch den Veranstalter wird eine Tele-
fonhotline eingerichtet. Das Infotelefon 
0176/83 60 69 70 ist ab dem 18.04.2016 geschaltet.

Zu beachten sind die Streckenführungen der 
Laufstrecke und der Umleitung auf der oben 
abgebildeten Karte.

Straßensperrungen im Rahmen der Großsportveranstaltung 40. Leipzig Marathon am 24.04.2016.
Kartengrundlage: Amt für Geoinfomation und Bodenordnung

Während der Laufzeit sind weiterhin nach-
folgend aufgeführte Veränderungen in der 
Linienführung der Leipziger Verkehrsbetriebe  
zu beachten:

Linie 1
- verkehrt zwischen 9.00 Uhr und 15.10 Uhr 

zwischen Adler und Goerdelerring über 
Zschochersche Straße – Angerbrücke – 
Waldplatz – Westplatz – Käthe-Kollwitz-
Straße.

Linie 2
- ist erst ab 15.20 Uhr von Grünau-Süd fort-

laufend im Einsatz

Linie 10
- verkehrt im Nordabschnitt als Linie 10E zwi-

schen 12.20 Uhr und 15.00 Uhr nur zwischen 
Wahren und Johannisplatz sowie

 im Südabschnitt als Linie E zwischen 9.30 
Uhr und 15.20 Uhr nur zwischen Lößnig 
und S-Bf. Connewitz, Klemmstraße

Linie 14
- verkehrt zwischen 7.30 Uhr und 16.00 Uhr 

zwischen Felsenkeller und Goerdelerring 
über Jahnallee – Waldplatz – Westplatz sowie

 zwischen Neues Rathaus und Felsenkeller 
über Westplatz – Waldplatz – Jahnallee - 
Angerbrücke

Linie 70
- verkehrt im Nordabschnitt zwischen 5.50 Uhr 

und 15.30 Uhr nur zwischen Mockau-West 
und Naunhofer Straße sowie

 im Südabschnitt zwischen 6.15 Uhr und 15.45 
Uhr nur zwischen Markkleeberg-West und 
Connewitz, Kreuz (Abfahrt an der Haltestelle 
Linie 89 in der Scheffelstraße)

Linie 74
- verkehrt zwischen 6.20 Uhr und 16.00 Uhr 

nur zwischen Holzhausen und
  Naunhofer Straße

Linie 79
- verkehrt zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr 

nur zwischen Thekla und Südfriedhof

Linie 89
- ist zwischen 6.50 Uhr und 15.40 Uhr nicht 

im Einsatz

Linie 131
- verkehrt zwischen 7.00 Uhr und 17.00 Uhr 

nur zwischen Merseburg, Bahnhof   
und Angerbrücke, Straßenbahnhof

Auf Linien 1, 3, 8, 9, 11, 14, 15, 16 und 60 kann es 
wegen Kreuzungspunkten mit der Laufstrecke 
zu Fahrplanunregelmäßigkeiten kommen. �

Laufstrecke
Laufstrecke   4 km / Laufzeit 10.45 - 11.30 Uhr
Laufstrecke 10 km / Laufzeit 13.00 - 14.45 Uhr
Umleitungsstrecke
Zufahrt Tierkliniken - nur Notfälle, kein Durchgangsverkehr
Umleitung ab 13.15 Uhr
Baustellen
Schleuse von 13.45 - 14.30 Uhr
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(djd). An die Grillzangen, 
fertig, los. Bei sonnigem 
Wetter hält es Barbecue-Fans 
nicht mehr zu Hause, schnell 
wird der Grill angefacht 
und einige Würstchen oder 
Steaks kommen auf den 
Rost. Allzu oft wird dabei 
die Nachbarschaft allerdings 
zum unfreiwilligen Zeugen - 
wenn Rauchschwaden durch 
die Straßen ziehen und die 
Gärten nebenan einnebeln. 

Das ist nicht nur ärgerlich, 
sondern auch unter Gesund-
heitsaspekten bedenklich. 
Die Faustregel für das gesun-
de Grillen lautet: Kein Fett 
auf die Kohlenglut tropfen 
lassen, dann gibt es keine 
Rauchzeichen. Die fünf bes-
ten Tipps, worauf man bei 
der schonenden Zubereitung 
achten sollte, und Rezeptide-
en für leichte Alternativen 
bietet das Verbraucherpor-

tal Ratgeberzentrale unter 
www.rgz24.de/Grillrezepte.
Damit lästiger Qualm gar 
nicht erst entstehen kann, 
sollten Grillfans die Holz-
kohle immer erst gut durch-
glühen lassen, bevor sie die 
Fleischstücke auf den Rost 
legen. Zusätzliche Sicherheit 
geben Grillgeräte etwa von 
Cobb, die eine Rauchbildung 
von vornherein ausschließen. 
Hier ist die Glut vollständig 

abgedeckt, das Fett wird 
separat aufgefangen - so 
wird das nächste BBQ-Fest 
zu einer sauberen und gesun-
den Angelegenheit. Dabei ist 
der Grill so kompakt, dass 
er sich einfach transportie-
ren lässt und auch unter-
wegs in Freizeit oder Urlaub 
zum Einsatz kommt. Unter 
www.cobb-grill.de gibt es 
mehr Informationen, auch zu 
Bezugsquellen.

Beim Grillen sollte man auf eine schonende und gesunde Zubereitung achten

Foto: djd/www.cobb-grill.de
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www.sbwleipzig.de

STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand-von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit 1990. Gunter Sack Bestattungen.

Tag & Nacht. (0341) 863 32 11
7x für Sie in Leipzig · www.bestattungen-sack.de

Stilvolle Floristik und Grabpflege

Friedhof Leipzig-Lindenau · Merseburger Straße 148
Telefon 03 41 - 44 24 29 76

Stötteritzer Landstraße 2 · 04288 Leipzig-Holzhausen
Telefon 03 42 97 - 4 24 07 · www.gaertnerei-ogrissek.de

Täglich frische Blumen, dekorative Sträuße und Trauerfl oristik

Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Trauer!
Um alles andere kümmern wir uns.

      Markkleeberg · Mittelstr. 25
Leipzig · Schenkendorfstr. 25 · Zschochersche Str. 89

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Der Evangelisch-Lutherische Friedhofsverband Leip-
zig verwaltet sechs kirchliche Friedhöfe im Stadtge-
biet. Darunter auch den Friedhof Lindenau.

Der Friedhof Leipzig-Lindenau

Die Friedhofskapelle auf dem Friedhof Lindenau.

Werkstatt:
Albrechtshainer Straße 3a · 04299 Leipzig
Telefon: 03 41 / 8 62 21 84
Fax: 03 41 / 8 63 27 67 · Funk: 01 73 / 5 67 20 86 

Filiale: 
Eilenburger Str. 58 · 04425 Taucha
Telefon: 03 42 98 / 48 13 62
Mittwoch 9.00-17.00 Uhr 

Steinmetz- und Steinbildhauermeisterin

CHRISTINE STOLL

Das Grabmal – bleibendes Zeichen Ihrer Liebe.
www.steinmetz-stoll.de

KIRCHLICHE FRIEDHÖFE LEIPZIG

(Teil 4) Friedhof Lindenau

im September 2003 unter dem Dach des Hospizver-
eins Leipzig e.V. die Arbeitsgruppe „Schmetterlings-
kinder“ gebildet. Das Ziel der Arbeitsgruppe ist die 
Organisation einer würdevollen Bestattung fehlgebo-
rener Kinder unter 500 g, die nicht ins Leben kommen 
konnten. Die Kinder der Stadt Leipzig und der umlie-
genden Landkreise haben hier einen Bestattungsplatz, 
an dem man ihrer gedenken kann.
Unmittelbar neben der Friedhofskapelle befi ndet sich 
eine Klanginstallation des Beuchaer Klangkünstlers 
Erwin Stache. Die Anlage entstand im Jahr 2000. Ein 
elektro-akustisches System versetzt Granitplatten in 
Schwingungen. Töne „aus der Erde“ verbinden sich mit 
tatsächlichen Klängen und Geräuschen auf dem Fried-
hof. Diese aus klaren Mustern aufgebaute Klangwelt, 
wird als Musik der Stille empfunden und fügt sich in 
den Ort harmonisch ein.
Über den öffentlichen Nahverkehr ist der Friedhof mit 
Straßenbahn und Bus zu erreichen:
- Straßenbahnlinie 7: Haltestelle Wielandstraße 
- Straßenbahnlinie 7: Haltestelle Diakonissenkran-

kenhaus (Durchgang zum Friedhof möglich)
- Buslinien 130 und 131: Haltestelle 
 Friedhof Lindenau
Auf dem Friedhof Lindenau ist es möglich verschie-
dene Grabstellen zu erwerben.
- Reihengräber für Erd- oder Urnenbestattung
- Wahlgräber für Erd- oder Urnenbestattungen, die 

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts entstand der 
Lindenauer Friedhof. Er ist der größte kirchliche Fried-
hof in Leipzig. Weitläufi ge Grabanlagen, großzügige 
Wegeführungen und ein alter Baumbestand sind prä-
gend. Auf dem Friedhof befi nden sich eine Vielzahl be-
deutender Grabstätten, wie zum Beispiel die des Lin-
denauers Arztes Ferdinand Goetz, der neben Friedrich 
Ludwig Jahn als Mitbegründer der deutschen Turnbe-
wegung gilt. Erwähnenswert ist auch die Grabanlage 
der Diakonissen des gleichnamigen benachbarten Kran-
kenhauses. Darüber hinaus gibt es auf dem Lindenau-
er Friedhof eine Vielzahl weiterer Grabstellen bekann-
ter Persönlichkeiten. Diese können bei den regelmäßig 
stattfi ndenden Führungen durch den Leipziger Histori-
ker Rainer Müller besichtigt werden. 
In den letzten Jahren wurden zahlreiche alte Grababtei-
lungen fachgerecht wieder hergestellt. Darunter auch 
der historische Urnengarten und der Urnenhain. Der 
Innenraum der Friedhofskapelle wurde im Jahr 2011 
umfangreich saniert. Über dem Altar fi ndet man eine 
von dem Leipziger Künstler Prof. Max Alfred Brum-
me geschaffene Auferstehungsszene. 
Seit dem Jahr 2004 gibt es auf diesem Friedhof die 
Grabanlage der „Schmetterlingskinder“ Dazu hat sich 

nach der gesetzlich vorgeschriebenen Ruhezeit ver-
längerbar sind

Diese Bestattungsarten bieten, auch in Zusammenar-
beit mit einer qualifi zierten Friedhofsgärtnerei, ein viel-
fältiges und durchaus preisgünstiges Angebot für eine 
individuelle Grabgestaltung. 
Darüber hinaus werden auf dem Friedhof Lindenau 
auch Gemeinschaftsanlagen für Urnenbestattung an-
geboten. Diese Grabstellen werden durch die Mitar-
beiter der Friedhofsverwaltung gepfl egt. 

Grabstelle Bettzieche

In die sogenannte Urnengemeinschaftsanlage werden 
sechszehn Verstorbene beigesetzt. Nach der letzten er-
folgten Beisetzung, wird die Grabstelle von Mitarbei-
tern der Friedhofsverwaltung schlicht bepfl anzt. Wei-
terhin wird ein Grabstein mit den Namen aller beige-
setzten Verstorbenen aufgestellt.
Weiterhin bietet der Friedhof auch das sogenannte Erd-
rasengrab an. Hier ist eine Sargbestattung möglich. Ein 
Liegestein mit dem Namen sowie dem Geburts- und 
Sterbejahr wird in die Rasenfl äche verlegt.

Kontakt: Friedhof Lindenau
Merseburger Straße 148, 04177 Leipzig
Telefon: 44 17 320,  Fax: 44 29 691
E-Mail: lindenau@friedhofsverband-leipzig.de
Die nächste Führung fi ndet am 17.4.2016 
um 14:00 Uhr statt (www.leipzigdetails.de).

Grabstelle Carl Fischer

Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Christ
Bestattung & Begleitung

CBestattungen 

Vorsorge

jederzeit 

(0341) 12 57 22 60 
für alle Leipziger Stadtteile 

www.christ-bestattungen.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Beratung, Musterausstellung, Partnerinformationen: 0341.92616722
URGA Urnengewand in Leipzig/Plagwitz: www.urnengewand.de

Urnengewand aus Stoff
Die bedruckbare Urne

ERINNERER aus Keramik
Die persönliche Erinnerung

Den Abschied individuell gestalten! 
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